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Unsere Antwort.

Bezüglich der Entgegnung des II. C. W.
in No. 38 des „Schweiz. Sportblattes" auf meine
Korrespondenz habe ich den Lesern des Spoil-
blattes nur noch mitzuteilen, dass ich auf per-
sönliche Anrempelungen nicht eintrete und be-
treffend der „Phrase" im Weinländer. mögen
sich die Herren der Unschuld im R. C. W.
doch auf die Redaktion des Weinländer" be-
mühen, wo sie ihren Irrtum bald einsehen
werden. Damit Schluss. W. —er.

der ReäaMow. Damit schliessen
auch wir die Kontroverse.

XlE]

Velosport.
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— Das Club-Rennen des Velo-Club a. d.Sihl.
Karra" sie^Z. Das infolge Ungunst der Witterung
bereits zweimal verschobene diesjährige Club-
strassen-Rennen auf der Strecke Hardau-
Killwangen retour, konnte endlich letzten
Samstag Vormittag programmgc mäss abge-
wickelt werden.

Von den Augemeldeten erschienen, mit
wenigen Ausnahmen, alle am Start, so dass die
drei verschiedenen Kategorien ziemlich gut be-
setzt waren und man einen lebhaften Kampf
erwarten durfte. Leider war Fritz Ryser, auf
den man mit berechtigten Erwartungen ge-
spannt war, am Starte nicht erschienen, da er
es offenbar vorzog, seine Kräfte demjam gleichen
Tage in Basel stattfindenden Rennen voll und
ganz widmen zu können.

Es starteten in allen drei Kategorien cirka
20 Mitglieder.

Leider passierte dem bekannten jungen
Rennfahrer Asper schon kurz nach der Abfahrt
ein Unfall, der ihm die weitere Beteiligung am
Kampfe verunmöglichte. Der Unfall hatte jedoch
ausser einigen Schürfungen und einem Bruch
der Lenkstange für Asper keine weiteren
Folgen.

Punkt 1/28 Uhr verliessen die Startenden
das Ziel nnd fuhren in gemässigtem Tempo
durch Altstetten nach Killwangen.

Endlich nach Verfluss von 50 Minuten
zeigten die vor Altstetten nächst dem Starte
aufgestellten Beobachtungsposten das Anrücken
der Ersten an. Unter Führung von Bosshard
kamen auch wirklich einige Augenblicke Furrer
und Hurni in Sicht. Das Kampfgericht stand
in Bereitschaft und erwartete mit Spannung
den Endkampf der 3 Ersten. Cirka 400 Meter
vor dem Ziel trat Hurni fester in die Pedale
und auch Eurrer holte zum Endspurte aus ;

ein gleiches that auch der führende Bosshard.
Bis kurz vor dem Band blieben die 3 ziemlich
auf gleicher Höhe und dann passierte mit
Radeslänge-Vorsprung, Furrer als erster, vor
Bosshard das Band. Und nun kamen in kurzen
Zwischenräumen auch die andern in kleineren
Abteilungen an.

Die Reihenfolge der Ankunft der Startenden
war folgende: I. KaZeyone: 1. Eurrer, Albert
52 Min. LD/b Sek.; 2. Bosshard 52 Min. 122/5
Sek. ; 3. Hurni 52 Min. DD/5 Sek. ; 4ter wurde
Heini, Jean (55 Min. 21 Sek.). JI Kafe^one: 1.
I.Walser 58Min. 4'/s Sek.; 2. Bill, Ludw. 58
Min. 9 Sek.; 3. Häfeli, Ad. 64 Min. 6 Sek.;
4. Dünner, Ernst 65 Min. 37 Sek. ; 5. Amrein
65 Min. 59 Sek. ; 6. Brunnschwyler 69 Min.
58^5 Min.; 7. Kuli, Gr., 70 Min. TZZ Khfeyorie
1. Laur, Gottfr. 55 Min. 24 Sek.; 2. Fritschi,

Engelbert 58 Min. 5^/g Sek.; 3. Winkler, J.
60 Min. 49 Sek. ; 4. Moosman, Paul 60 Min.
51 Sek. : 5. Rimbach, Karl ; 6. Obrist, Wilh.
und 7. ; Hartmann, Ernst.

Am Abend vereinigten sich dann im Bei rr-
hof, dem Clublokal, die Preisgewinner und zahl-
reiche weitere Mitglieder zu einer gemütlichen
Zusammenkunft, au welche anschliessend die
Preisverteilung stattfand. Der Gabentisch war
so reich besetzt, dass alle Startenden mit einem
und mehreren Preisen bedacht werden konnten.
Die Stimmung war eine recht animierte und
trug gewiss eiu Wesentliches zum Segen des
innern und äussern Clublebens bei.

* **
Die beste, von Eurrer erzielte Zeit von

52 Min. und 11 ®/g Sek. ist zwar in Anbetracht
der Strecke nicht gerade eine ausgezeichnete
Leistung, indessen ist sie immerhin anerkennens-
wert, indem der Wind für die Konkurrenten
ein unangenehmes Hemnis bildete.

'

V. H K.
Die internationalen Velorennen auf dem Landhof

in Basel.
Die heutige RennVeranstaltung stand in

einem etwas ungünstigen Zeichen. Jupiter
pluvius schien zu grollen und gerade in dem
Momente, da sich die Bahn von dem sonst so
radsportfreundlichen Basler Publikum füllen
sollte, setzte er mit seiner unerbittlichen Hand
ein und liess als Ouverture einen kurzen Regen-
schauer hernieder prasseln. Der Besuch litt
also erheblich unter den ungünstigen Witte-
rungsverhältnissen. Dass dieser Umstand in
nicht minderem Masse auch den Sport beein-
trächtigte, ist klar. Während fast einer Stunde
musste das Programm unterbrochen werden,
da die nasse Bahn ein Starten geradezu lebens-
gefährlich machte ; heim 20 km Hauptfahren
stürzten von 28 Startenden durch Ausrutschen
nicht weniger als 26 eiu oder mehrere Male,
sodass natürlich das Rennen keinen richtigen
Aufschluss über die Qualität der Renner geben
konnte.

Das internationale Fahren für mehrplätzige
Maschinen musste infolge der vorgerückten
Zeit überhaupt fallen gelassen werden. Im
ganzen hatten sich 71 Renner angemeldet,
die so ziemlich alle am Start erschienen.
Die besten Fahrer von Basel, Zürich, Genf,
Mülhausen, Strassburg, etc. waren anwesend
Frankfurt a. M. und es fehlte den Rennen
nichts zu ihrem internationalen Charakter als
eben ein besserer Besuch von Seiten des Publi-
kums. Käser hat in Berlin grosse Fortschritte
gemacht, er gewann das internationale Haupt-
fahren und die Meisterschaft des Radfahrerver-
bandes Basel in überlegenem Style vor Herty
undSiebenmann resp. vor Rettich und Champion.
Der kleine Rettich erregte ebenfalls aller Be-
wunderung. Sein Sieg über Champion war
ein durchaus regelrechter und zeigte, dass ihm
die kurze Schule in Berlin gut gethan. Das
internationale Hauptfahreu über 20 km brachte
ein prachtvolles Feld zusammen. Doch verlor
das Rennen jegliches Interesse, da alle Augen-
blicke die Besten gerade zu Fall kamen und
so ausser Kampf gesetzt wurden. So stürzte
z. B. Ryser, unser neuer 100 km Meisterfahrer
nicht weniger als 4 Mal; Furrer stürzte eben-
falls, Käser musste von der Bahn getragen
werden, zu verschiedenen Malen bildeten die
gestürzten Fahrer ganze Knäuel auf der Bahn.

Nachfolgend die Resultate der Rennen :

1. Jfmtersc/jfl/f cZes Kac7/a/irer-FerZ>a?icZes Rose?

(pro/essioweZJ Offen für alle Mitglieder des
Radfahrer-Verbandes Basel, unabhängig, wo
ihr Wohnsitz sei.

Distanz 2000 Meter. Event. Serien über
die gleiche Distanz.
1. Preis Fr. 100.—, silbervergoldete Medaille

und Lorbeerkranz.
2. „ „ 40.-
3. „ „ 20.—

Die Vorläufe werden von Käser, Stalet,
Champion und Rettich gewonnen, die alle 4

in die Entscheidung kommen. KacZZaw/: 1. WaR
Käser 3'16" ; 2. Rettich, 3. Champion N. P.:
Stalet. Das Rennen wird in flottem Tempo
gefahren. Rettich steht zuerst zum Spurt ein
und vermag sich einen Vorsprung zu sichern,
den nur Käser knapp einzuholen vermag, wäh-
rend Champion sich mit Radlänge geschlagen
geben muss.

-ZT. AmafeMr-JreisferscTia/ï des Rad/a7irer-Fer-
7er/!des RaseZ. Preise: Medaillen und Kränze.
Für den Endlauf placieren sich in den Vor-
laufen JßcZteZ (Bern) ./«y/7, AVer und Vomstein
(Basel), die auch in dieser Reihenfolge im
Einale übers Band gehen.

TIT. Twferreaf. TZa?«pZ/a7irai (V000 Jfefer).
Offen für alle Radfahrer. Nur einsitzige
Maschinen zulässig. Schrittmacher keine ge-
stattet.

Event. Serien ebenfalls über 2000 Meter.
1. Preis Er. 200.—
2. „ „ 100.—
3. „ » 50.—

1. VorZau/: 1. ReZZic/i, 2. Müller. N. P. :

Calame. Sicher gewonnen. V Eorhiu/ : 1. Käser,
2. Siebenmann (Berlin). N. P.: Billig, Bürr
und Suigy. Mit Radlänge gewonnen. 3. Uor-
tot/: 1. Champion, 2. Nigg. 4. VorZaw/v I. Rerfy,
2. Nicot; N. P. ; Paquette, Tschumberly und
Bertschy. 5. VorZait/v I. RoZZi, 2. Mayer (Strass-
burg). N. P. : Chauçard, Britsch, Bousquet.
6. EorZaît/": 1. Rorjdiwper, 2. Stalet. N. P.: Tschu-
din, Bilger, Ingol. Re/äZiir/HnysZaM/ (für die
Zweiten): T /Sïehewmanw, 2. Stalet. KndZaw/V
1. Käser, 2. Herty, 3. Siebenmann, 4. Cham-
pion. N. P. Roth, Dörflinger, Rettich. Käser
läuft dem Feld davon und geht als sicherer
Sieger aufgerichtet über das Band; die übrigen
gehen Rad an Rad übers Ziel.

IV. Infernaf. EwssioeffZatt/ üher eine enpZiscZie
JTeiZe==T303 JTeZer.

1. Preis Er. 100.—
2. „ „ 50.-
3. „ „ 20.—

1. Magnin (Genf) 5', 2. Schweizer (Zürich)
5,5^/5", 3. Baufi (Mailand) ö'ö'/V- Ein zahl-
reiches Feld legt unter Calame's Führung die
ersten Runden zurück. Dieser stoppt indessen
bald ab und nun löst sich die Gruppe Magnin,
Schweizer und Baufi immer mehr von den üb-
rigen ab. Magnin geht ca. 200 m. vor dem
Ziel zum Spurt über, dem die beiden andern
nicht Stand halten können. Mit ca. 10 Meter
Vorsprung geht er über das Band.

V. Jttfernat. Hcmpf/ä/irnn ü&er 50 Zern mit
(SbÄriZZ?«achern. Offen für alle Radfahrer. Eür
die konkurrierenden Rennen nur einsitzige
Maschinen zulässig. Automobile als Schritt-
macher nicht gestattet.

1. Preis Fr. 300.—
2. „ „ 150.—
3. „ „ 100.-

T TZerZi/ (Frankfurt) 32 Min., 2. Bousq.iet
(Strassburg), 3. Vendredi (Paris). Am Start
waren ausser diesen erschienen : Ryser, Käse
Calame, Zwick, Siebenmann, Bertschi, Rettich,
Gysi, Perrier, Nicot und Mayer, die aber alle
ein- oder mehrere Male auf der schlipfrigen
Bahn zu Fall kamen und dann aufgehen mussten.
Alles atmete erleichtert auf, als die 50 Runde
abgefahren und als man von der Sanitätsabtei-
lung erfahren, dass keiner der Gestürzten er-
heblich verletzt sei. Die sechste Nummer des
Programms: T?iZernafionaZes Kahren /ür wie/«r-
pZäfeipe Jfasc7iine», offen für alle Entraineurs
im 20-Kilometer-Rennen, musste wegfallen, weil
in diesem Rennen keine Entraineurs zur Ver-
wendung kamen ; auch der eingetretenenDunkel-
heit wegen hätte man auf dieses Rennen ver-
ziehten müssen.

Der zweite und letzte diesjährige Renntag
war damit zu Ende. Am Abend sammelten
sich die Mitglieder des Radfahrerverbandes
zur Preisverteilung in der Glashalle der Burg-
vogtei und zu einer gemütlichen Abendunterhai-
tung bei den Klängen der Metallharmonie.

I Dr. Hagenbach, Präsident des Basler Radfahrer-

Verbandes hielt eine mit grossem Beifall auf-
genommene Ansprache, in welcher er auf die
Bedeutung des schönen Velosports hinwies.

A. F.
Der Grosse Preis von Berlin für Dauerfahrer

Der Grosse Preis von Berlin ist nun auch vor-
bei und hat, wie vorauszusehen war, im Siege
des besten Mannes am Platze, A. E. Walters,
geendet, dessen Fahren den bereits am 7. Mai
erhaltenen guten Eindruck noch erhöhte. Wal-
ters hat seit seinem Verweilen auf dem Konti-
nent viele grosse Siege eingeheimst, von denen
der Bol d'Or und das Sechsstunden-Rennen am
Sonntag die bedeutendsten waren. Er hatte
eine grossartige Konkurrenz gegen sich ; es war
ein Feld versammelt, wie man es selten findet,
die beiden Sieger von Bordeaux — Paris, Huret
und Fischer, der Sieger vom Bol d'Or, A. E.
Walters, Deutschlands bester Mitteldistanz-
fahrer, A. Köcher, der Sieger vom Goldenen
Rade 1898, E. Bouhours, der Stundenrekord-
halter, E. Taylor, und die durch viele Siege
bekannten tüchtigen Fahrer Th. Robl und A.
Baugé. Vom Donnerstag an weilten die
meisten in Berlin, Huret langte etwas später
an; allen aber machte das unangenehme Wetter
einen gehörigen Strich durch die Rechnung.
Es konnte nur wenig trainiert werden, und
wir müssen alle recht dankbar sein, dass von
einigen Tropfen abgesehen, das Rennen vom
Regen verschont blieb. Sobald aber Walters
vom Rade gestiegen war, begann es tüchtig
zu giessen, ein Zeichen, dass Jupiter pluvius
sich dem Radsporte geneigt erwies. Eine
ebenso grosse Zuschanerzahl wie am 10 Sep-
tember umringte die Bahn, die Fahrer mit
lauten Rufen anspornend und sich an den
famosen Leistungen erfreuend. Leider konnte
Köcher, der total heiser war, den Kampf mit
Taylor, welcher während der beiden ersten
Stunden herrlich fuhr, nicht aufnehmen und
stoppte beim 44 km. ab, er erschien nochmals
auf der Bahn, hörte aber nach kurzem Fahren
wieder auf. Taylors Leistungen waren ausge-
zeichnete, er hielt sich brillant und zog sich
erst beim Beginn der vierten Stunde aus dem
Rennen zurück, nachdem er 2100 Mk. an
Preisgeldern errungen hatte. DannkamWalters'
Zeit ; ganz famos gezogen, arbeitete er, trotz-
dem er erst seit einer Woche vor dem Rennen
im Training war. wie eine Maschine, und bei
drei Stunden hatte er, Unfälle ausgeschlossen,
sas Rennen schon in der Hand. Er findet
eine Zeiten noch verbesserungsfähig und be-

dauert nur, dass Huret nicht in der Lage war,
ihn zu drängen. Um neun Minuten nach 3 Uhr
begann das Rennen, bei dem Walters von
120 km ab sämtliche Weltrekords verbesserte.

1. Stunde. 1. Taylor 54,680 km. 2. Wal-
ters 54,010 km. 3. Bouhours 53,400 km. 4.
Fischer 47,360 km. 5. Baugé 46,900 km. 6.
Robl 44,870 km. 7. Huret 44,510 km. 8.
Köcher 44,140 km.

2. Stunde. 1. Taylor 106,250 km. 2. Wal-
ters 105,755 km. 3. Bouhours 104,780 km. 4.
Fischer 102,720 km. 5. Huret 98,120 km. 6.
Baugé 97,650 km 7. Röhl 87,300 km.

3. Stunde. 1. Walters 157,350 km.. 2. Tay-
lor 155,830 km. 3. Bouhours 155,100 km. 4.
Fischer 147,800 km. 5. Huret 144,475 km. 6.
Baugé 137 380 km. 7. Robl 136,890 km. Tay-
lor führte wiederum, konnte aber Walters, der
nun erst kam, nicht widerstehen. Durch den hef-
tigen Angriff begannen die Weltrekords zu
fallen, und bald hatte Walters Taylor zurück-
gelassen, während die andern Fahrer gleich-
falls an Walters Runden abgeben mussten.

4. Stunde. 1. Walters 203,460 km. 2. Bou-
hours 201,650 km. 3. Fischer 103,540 km. 4.
Huret 186,050 km. 5. Robl 179,585 km.

5. Stunde. 1. Walters 250,490 km. 2. Bou-
hours 246,390 km. 3. Fischer 238,940 km. 4.
Robl 220,220 km. 5. Huret 219,800. 6. Baugé
189,975 km.

6. Stunde. 1. Walters 293,135 km. 2. Bou-
hours 287,180 km. 3. Fischer 279,950 km. 4.
Robl 262,420 km. 5. Huret 259,470 km. Wal-

à 3S UiirîQl». 27 R8SS

««r VKvK« I> « « Ix» rlG< I«« n Si»«» tlvl»vi»8.
kaà- uvà Notor^AAkii-^àeii, ^AZLeààn (Lo^ol-, Rnäoi- uilà kontoâàn), ?u88dâ11, I^Alvn Isdnis, Zààxikl, koitoil, LeilWilillllöll, Lis- nvà Leimes-

sport, ^eâten, ^ttllstik, àllldriist- unà ^lodortsetliessed, ^dlatsurpllotossi'dplllo ste.

.—Deduktion: I. DVDDDKI, IDÄV DVDDDKI, )gr., swd. )nr. Dür Lcduod: II. DiiQDIiDiDV, Lek.-Dsbrsr.

——»> Tibonnsmsntsprsis: -«

l'ill' àiv x-lii/v 8ok>'vi2:
' k Nonets 2.60 ?ràsn.
12 S.- „

In« àslanâ: ^asedlgz âss ?ortos.
^.IzonQkirieiiìLìlvLìelliiii^^ii nàmeri s.11s ?0stàmt6r àes In- rmâ.

^.Iislsnà-s

Lrscàeint wvcDeliDicD, Mittwcicti adenàs.

Rsâaktìon, (Zsssnsrallss -4L>, 2nrîek I.
Verlax nnâ dàinìnistratiou, Vianastrasso 5 «d 7, /Urîeli II.

keSMlM! Ie!eMmUl ZZW. H làsraiiam.aàsse: Sportbwn ZNiicN. H : Idepài'ul IM.

Inssrtionsprsis: .«-
Dinspâl^p. nàftl àereu Raina 26 tks.
Rs^Ianinn nnier à«îm ?iìsl l „Olias Veraatvortliek-

keil, àei' ile6àkiioii^, per 2!siis 40

OskrsssuitràZs spsTìslls Ssi-sclmunZ.

<>LK?ivIIv8 Vvr«îi»s«rAai» des vstsodwei^ör. kiadiadrer-kundeg.

VV

Unsere iìntwort.

Dexügdeb dor Dntgsgnnng dos D. d. IV.
in Vo. 38 dos „LobweD. Lportbiattss" ant moins
Dorrosponden?: bade leb don Dessrn des Lpoi!-
blattes nur noeb init^uteilen, dass lob au! per-
söndebe V.nrempolnngsn nlobt ein trete nnd de-
trodend der „Dbrass" im IVsiuländer. mögen
sied die Herren der Dnsebuld im R. (d IV.
doeb ant die Dodaktlon dos IVeinländer^ de-
müden, wo sie idrsn Irrtum bald elnsodon
worden. Damit Leblnss. IV. —er.

Dams»/«.«»,/ à TZsciakiion. Damit sobdossen
aneb wir àie Dontroverso.

Velosport.

— IZas Ulud-kennen des Velo-lZIub a. d.Sidl.
Narrer sis^ Das lntolgsDngnust der IVltternng
dsreits xwelmal versebobono diosj ädrige Dlnb-
strassen-Dennen and àer Ltrseko Daràan-
Xilllvangsn retour, donnts enàlied làten
Lamstag Vormittag xrogrammge uläss adge-
lviàelt îeràen.

Von den rDlgemel deten ersodienen, mit
venigen àsnadmsn, alls am Ltart, so dass die
drei versodiodsnen Xategorien memüed gnt de-
setîit lvaren nnd man einen leddatten Xamxt
erwarten dnrtts. Dsider var Drà Dgssr, ant
den man mit dersodtigtsn Drnmrtnngsn ge-
sxannt xvar, am Ltarts nivdt ersodienen, da er
es oüendar vorwog, seine Xrätte dsm^am glsieden
Dags in Dasei stattündenden Dsnnsn voll nnd
gain? lvidmen isn dönnen.

Ds starteten in allen drei Xategorisn eirda
2g Nitglisdsr.

Deidsr passierte dem dsdannten ^'nngen
Denntadrer Vsper sedon dnr^ naed der Vlilalirt
ein Ilnlall, der idm die weitere Deteilignng am
Xampte vernnmögliodts. Der Ilnlall datte .jedood
ansser einigen Lednrtnngen nnd einem Drnod
der Dsndstange tür Vsper deine weiteren
Dolgen.

Dnndt ^28 Ddr verliessen die Startenden
das Ziel nnd tndren in gemässigtem dlempo
dnrod Vltstettsn naed Xlllwangen.

Dndlied naed Verllnss von 5g Ninnten
Zeigten die vor Vltstotten näedst dem Ltarto
antgestollton Deodaedtnngsposton das Vnrnoden
der Drsten an. Unter Vndrnng von Dossdard
damen anod wirdliod einige rdngsndliode Dürrer
nnd Dnrni in Liodt. Das Xamplgeriodt stand
in Dersitsedalt nnd erwartete mit Lpannnng
den Dnddampt der 3 Drstsn. (lirda 4gg Voter
vor dem Ziel trat Dnrni tester in dis Dedal s
nnd aned Dürrer doits snm Dndspnrte ans;
ein gleiodes tdat anod der tndrsnds Dossdard.
Dis dnr^ vor dem Dand dlieden die 3 memliod
ant gleiodsr Döds nnd dann passierte mit
ldadsslänge-Vorsprnng, Dnrrsr als erster, vor
Dossdard das Dand. Ilnd nnn damsn in dnrssn
Zwisodenränmsn anod die andern in kleineren
^.dtsilnngen an.

Die Dsidsntolgs der Vndnntt der Ltartsndon
war tolgsnde: /Llà^oris.- 1. Dnrrer, widert
52 Nin. 1D/s Led.; 2. Dossdard 52 dlin. 12^/g
Led. ; 3. Dnrni 52 Nin. 13^/g Led. ; dtsr wnrds
Deini, dean (55 Vin. 21 Led.). 1/ Vadg/orie/1.
I.IValser 58Vin. 4'/s Led.; 2. Dill, Dndw. 58
Vin. 9 Led.; 3. Dated, lid. 64 Vin. 6 Led.;
4. Dünner, Drnst 65 Vin. 37 Led. ; 5. limrsin
65 Vin. 59 Led. ; 6. Drnnnsodwzder 69 Vin.
58^/g Vin.; 7. Dull, D., 70 Vin. 777i^VàA'oris
1. Danr, Dotttr. 55 Vin. 24 Led.; 2. Dritsodi,

Dngsldert 58 Vin. 5-/g Led.; 3. IVindlor, .1.

60 Vin. 49 Led. ; 4. Voosman, Danl 60 Vin.
51 Led.: 5. Dimdaod, Xarl; 6. Ddrist, IVild.
nnd 7. Dartmann, Drnst.

lim lidond vereinigten sied dann im Der er-
dot, dem Dlndlodal, die Dreisgswinner nnd ^adl-
reiede weitere Vitglisder ?in einer gemütlioden
Znsammendnntt, an wslods ansodlisssend die
Drsisverteilnng statttand. Der Dadsntisod war
so reiod dsset^t, dass alle Ltartenden mit einem
nnd msdreren Dreissn dedaodt werden konnten.
Dis Ltimmnng war sine reodt animierte nnd
trng gewiss sin Vesentdodss snm Legen dos
innern nnd änssern Dlndlsdens dsi.

-t- -i-
H

Die dssts, von Dnrrer erhielte Zeit von
52 Vin. nnd 1D/g Led. ist ^war in lindstraodt
der Ltroode niodt gerade sine ansge^eiodneto
Deistnng, indessen ist sie immsrdin anerkennens-
wert, indem der IVind tür die Dondnrrentsn
ein nnangsnedmss Dsmnis dildsts.

V. D. D.
llie intöinaiionalen Velorennen aui dem danädoi

in kasei.
Die dsntigs DennVeranstaltung stand in

einem etwas ungünstigen Zslodsn. dnpltsr
plnvins sedlsn 2in grollen und gerade in dem
Vomsnte, da sied die Dadn von dem sonst so
radsporttrennddeden Dasler Dndddnm tüllen
sollto, setzte er mit seiner nnerbittdodsn Dand
sin nnd liess als Dnvsrtnre einen dnrsen Degen-
sodaner dsrnisdsr prasseln. Der Dssned litt
also erdsdded unter den ungünstigen iDitts-
rnngsverdältnlssen. Dass dieser Dmstand in
niodt minderem Vasse anod den Lport dssin-
traodtlgte, ist klar. iVädroncl tast einer Ltnnde
musste das Drogramm nnterdroeden werden,
da die nasse Dadn ein Ltarten geradezu ledsns-
gstädrllod maodts; doim 20 dm Danpttadren
stürmten von 28 Ltartenden dnrod linsrntsedsn
niodt weniger als 26 ein oder msdrsrs Vals,
sodass natürliod das Dennsn deinen riodtigen
lintsodlnss üdsr die Hnalität der Dsnner gsdsn
konnte.

Das internationale Dadren tür modrpläDigs
Vasodlnen musste lntolge der vorgerüodtsn
Zelt üdsrdanpt lallen gelassen werden. Im
ganzen dattsn sied 71 Dsnner angemeldet,
die so Vemllod alle am Ltart ersodienen.
Die doston Dadrer von Dasei, Dürled, Dent,
Vüldanson, Ltrassdnrg, ote. waren anwesend
Drandtnrt a. V. nnd es tsdlts den Dennsn
nledts su ldrem internationalen Ddaradtsr als
odsn sin dosseror Dosued von Leiten dos Dndd-
dnms. Dasor dat in Dordn grosso Dortsodritto
gomaodt, er gewann das internationale Danpt-
tadron nnd die Vslstersodatt des Dadtadrervor-
dandss Dasei in überlegenem Ltvle vor Dsrtg
nndLlsdonmann resp. vorDettlod nndDdamplon.
Der kleine Dettiod erregte sdentalls aller Ds-
wnndernng. Lein Lieg über Ddampion war
ein dnredans rogslreodtor nnd Zeigte, dass idm
die dnrxe Lodnlo in Derdn gut getdan. Das
internationale Danpttadren über 20 dm draedte
ein praedtvolles Dold ansammen. Dood verlor
das Donnen ^egdodss Interesse, da alls àgen-
ddodo die Dosten gerade 20. Dali kamen nnd
so ausser lvampt gesetzt wurden. 80 stürmte
ii. D. Dvsor, unser neuer 100 dm Voistortadrer
nledt weniger als 4 Val; Dnrrer stürmte oben-
tails, Däsor musste von der Dadn getragen
werden, ^n vorsedlsdonon Valen bildeten die
gestürmten Dabrer ganme Dnänsl ant der Dabn.

Vaoblolgond die Desnltate der Dennen:
7. Vsiàrs<à/5 à Âcîd/Kdrsr-DsrôKiîà DasÄ

fpro/sssionsD- DDon tür alle Vltgdeder dos
Dadtabror-Verbandes Dasei, nnabbängig, wo
ibr IDobnsitm sei.

Dlstana 2000 Voter. Dvent. Lorlon über
die glslebs Distanm.
1. Drols Dr. 100.—, silborvergoldote Vodalllo

nnd Dorbeordranm.
2. 40.-
3. „ 20.—

Die Vorlaute worden von Däser, Ltalot,
Dbamplon nnd Dettlob gewonnen, die alle 4

in die Dntsoboldnng kommen, ààît/: 7. LdD
DÄssr 3D6" ; 2. Dettleb, 3. (lbamplon V. D. :

Ltalot. Das Donnen wird in llottom Idmpo
getabron. Dettieb stobt mnerst mnm Lpnrt ein
nnd vormag sieb einen Vorsprang mn slodern,
den nur Xäser knapp olnmnbolon vermag, wab-
rend Dbamplon sied mit Dadlänge gosoblagsn
geben muss.

7V. à 77«d/ârsr-Dsr-
Landes Dass?. Drelse: Vodalllen und Dränmo.
Dür den Dndlant plaeiersn sieb in den Vor-
läuten VläÄ (Dsrn) ./«M, Vlösr nnd Vomstoln
(Dasei), die aneb in dieser Delbontolge im
Dlnals übers Dand geben.

77/. /ut6?oîaè. //«up//adrsn /WOO Vslsr).
Dlken tür alle Dadtabror. Dur olnsltmlgo
Vasoblnen mnlässlg. Lobrlttmaobor deine gs-
stattet.

Dvent. Lerlsn obentalls über 2000 Veter.
1. Drels Dr. 200.—
2. „ 100.—
3. „ ^ 50.—

7. Dorian/: 7. Têâdd, 2. Vüllor. V. D. :

Dalame. Lieber gewonnen. S. Dorian/ : 7. Tiäsor,
2. Llebonmann (Derdn). V. D.: Dlldg, Dürr
nnd Lnigv. Vlt Dadlänge gewonnen. -5. Dor-
lan/.- 7. </dampio?î, 2. Digg. 4. Dorian/: 7. 7/sri?/,
2. Vieot; V. D. ; Dagnette, Dsebnmborlz? nnd
Dertsebzi. Z. Dorian/: 7. Tioi/t, 2. Va^er (Ltrass-
bnrg). V. D. : Dbanoard, Drltseb, Donsgnet.
6. Dorian/: 7. 7)or/iinAsr, 2. Ltalot. V. D.: Dsebn-
dln, Dilgor, Ingol. 7d/ä/b/?tngsictn/ (tür die
Zweiten): 7. Ksösnmann, 2. Ltalot. ààn/:
7. /lassr, 2. Dert^, 3. Llebonmann. 4. Dbam-
pion. V. D. Dotb, Dörldngor, Dettieb. Xäsor
läntt dem Deld davon nnd gebt als sieborer
Lieger autgoriobtot über das Dand; die übrigen
geben Dad an Dad übers Ziel.

7D. /nisrnai. Dnssîooiiian/ über às snAiiseds
Vsiis—7609 Vsisr.

1. Drois Dr. 100.—
2. „ „ 50.-
3- 20.—

1. Vagnin (Dont) 5', 2. Lobwslaer (Zürleb)
5,5^/s", 3. Dank (Vallaud) 5^6^/5". Dln mabl-
relobes Deld legt unter Dalamo's Dübrnng die
ersten Dnnden mnrüed. Dieser stoppt indessen
bald ab und nnn löst sieb die Druppo Vagnin,
Lodwslasr nnd Dand immer mebr von den üb-
rlgon ab. Vagnin gebt ea. 200 m. vor dem
Ziel mum Lpnrt über, dem die beiden andern
niebt Ltand balton können. Vit ea. 10 Voter
Vorsprang gebt er über das Dand.

D. Tdisrnat. 77aupi/adr?m üdsr W km mit
DärliimarKsrn. Dlton tür alle Dadtabror. Dür
die konkurrierenden Donnen nur elnsitmigo
Vasobinon mnlassig. Automobile als Lobritt-
maober nlebt gestattet.

1. Drels Dr. 300.—
2. „ 150.—
3. „ „ 100.-

7. 77ori,/ (Drandtnrt) 32 Vin., 2. Dons^nst
(Ltrassdnrg). 3. Vendredi (Darls). à Ltart
waren ansser diesen srsobionen : Dz?sor, Däse
Dalamo, Zwlod, Lisbonmanu, Dortsebi, Dettieb,
Dvsi, Dsrrlsr, Meet nnd Va^er, die aber alle
öln- oder mebrers Vals ant der sobllxtrigen
Dabn mu Dali kamen nnd dann antgobon mussten,
milles atmete erlelebtort ant, als die 50 Dnndo
abgstabron nnd als man von der Lanltätsabtel-
lang ertabron, dass deiner der Destürmten er-
bsbdeb vorletzt sei. Die seebste Dummer des
Drogramms: T'nisraaiiottaies Tdadrsn /är Mödr-
piàiAs âsodins», ölten tür alle Dntralnsnrs
im 20-Dilomstor-Dennon, musste wogtallen, weil
in diesem Donnen deine Dntrainenrs mur Ver-
wondnng kamen ; aneb der singstrstsnenDnndsl-
beit wegen bätts man ant dieses Donnen vor-
miebten müssen.

Der mweite nnd lotmte diesjäbrigo Donntag
war damit mu Dnde. Dm Dbend sammelten
sieb die Vltgdeder dos Dadtabrorvorbandes
mur Droisvortollnng in der Dlasballs der Dnrg-
vogtei und mn einer gemütlioden Dbendnntorbal-
tnng bei den Dlängen der Votallbarmouie.

I Dr. Dagönbaod, Dräsidsnt dos Dasler Dadtabror-

vordandes dielt eins mit grossem Deltall ant-
genommene Dnspraede, in wsledsr er ant die
Dodentnng dos sedönon Velosports dlnwlss.

D. D.
Der Krosse ?>-eis von korlin iür llaueriakror

Dor drosse Drels von Dordn ist nnn anod vor-
bei nnd dat, wie voransmnssdsn war, im Liege
dos besten Vannes am Dlatme, D. D. iValters,
geendet, dessen Dabren den bereits am 7. Val
erbaltenen guten Dlndrnod noeb orbödts. iVal-
ters bat seit seinem Verweilen ant dem Donti-
nent viele grosso Liege oingebolmst, von denen
der Dol d'Dr und das Loebsstnnden-Dsnnen am
Lonntag die bedeutendsten waren. Dr batte
eine grossartigs Dondnrrenm gegen sied; es war
ein Deld vorsammelt, wie man es selten dndet,
die beiden Lleger von Dordoanx — Daris, Dnret
nnd Disebor, der Lieger vom Dol d'Dr, D. D.
IValters, Dentsoblands bester Vltteldlstanm-
tabrsr, :i. Döebor, der Lleger vom doldonen
Dado 1898, D. Donbonrs, der Ltnndenrodord-
baiter, D. Daylor, nnd die dnreb viele Liege
bekannten tüobtlgen Dabrer Id. Dobl nnd D.
Dangs. Vom Donnerstag an weilten die
meisten in Derdn, Dnret langte etwas später
an; allen aber maedte das nnaugenedms IVetter
einen gobörlgon Ltrleb dnreb die Deednnng.
Ds konnte nur wenig trainiert worden, nnd
wir müssen alle reedt dankbar sein, dass von
einigen Iropten abgegeben, das Donnen vom
Degen versebont blieb. Lobald aber IValters
vom Dade gestiegen war, begann es tüobtlg
mu giessen, ein Zoioben, dass dnpiter pluvlus
sied dem Dadsporte geneigt erwies. Dlns
ebenso grosso Znsobanermadl wie am 10 Lep-
tembor umringte die Dadn, die Dadrer mit
lauten Dnton anspornend nnd sied an den
tamoson Dsistnngon ortrenend. Deidsr konnte
Döeder, der total delser war, den Dampl mit
lazdor, wolodor wädrend der beiden ersten
Ltnnden dsrrded Indr, nlebt antnodmen nnd
stoppte beim 44 km. ab, er ersoblon noebmals
ant der Dabn, börto aber naed knrmom Dabren
wieder and lavlors Delstnngen waren ansgs-
molobnete, er blolt sied brillant nnd mög sied
erst beim Dsginn der vierten Ltnnde ans dem
Donnen mnrüok, naebdom er 2100 Vk. an
Drsisgeldern errungen batts. Dann kamIValters'
Zeit; gaum lames gsmogsn, arbeitete er, trotm-
dem er erst seit einer iVoebe vor dem Dennen
im Draining war, wie eine Vaseblne, und bei
drei Ltnnden batte er, Iludälls ansgsseblosson,
sas Dennen sebon in der Dand. Dr dndet
eins Zelten need vsrbosssrnngsl'äblg nnd be-

dauert nur, dass Dnret nlebt in dor Dags war,
ibn mn drängen. Dm nenn Vinntsn naeb 3 Dbr
begann das Donnen, bei dem IValtsrs von
120 km ab sämtdebo iVeltrekords verbesserte.

1. Ltnnde. 1. lazdor 54,680 km. 2. V7al-
ters 54,010 km. 3. Donbonrs 53,400 km. 4.
Diseber 47,360 km. 5. Dange 46,900 km. 6.
Dobl 44,870 km. 7. Dnret 44,510 km. 8.
Döober 44,140 km.

2. Ltnnde. 1. la^lor 106,250 km. 2. IVal-
ters 105,755 km. 3. Donbonrs 104,780 km. 4.
Diseber 102,720 km. 5. Dnret 98,120 km. 6.
Dangs 97,650 km 7. Dobl 87,300 km.

3. Ltnnde. 1. IValtors 157,350 km.. 2. Ia^-
lor 155,830 km. 3. Donbonrs 155,100 km. 4.
Diseber 147,800 km. 5. Dnret 144,475 km. 6.
Dangs 137 380 km. 7. Dobl 136,890 km. Da)?-
lor tnbrts wiederum, konnte aber IValters, der
nnn erst kam, niebt widerstöben. Dnreb den bet-
tigon .Ingrid begannen die IVeltrokords xn
lallen, nnd bald datte IValters lavior anrüek-
gelassen, wäbrond die andern Dabrer glsieb-
lads an IValters Dnnden abgeben mussten.

4. Stunde. 1. IValtors 203,460 km. 2. Don-
Kours 201,650 km. 3. Diseber 103,540 km. 4.
Durst 186,050 km. 5. Dobl 179,585 km.

5. Ltnnde. 1. IValtors 250,490 km. 2. Don-
Kours 246,390 km. 3. Diseber 238,940 km. 4.
Dobl 220,220 km. 5. Durst 219,800. 6. Dange
189,975 km.

6. Ltnnde. 1. IValtsrs 293,135 km. 2. Don-
Kours 287,180 km. 3. Diseber 279,950 km. 4.
Dobl 262,420 km. 5. Dnret 259.470 km. IVal-



ters wurde für seine prachtvolle Leistung
stürmisch begrüsst; und nach Abfahren einer
Ehrenrunde, mit einer schönen Schärpe ge-
schmückt, trug man ihn schulterhoch von der
Bahn. Huret, Robl, Baugé und Köcher giengen
leer aus, dagegen gewann Walters 8000 Mk.,
Bouhours 3850 Mk., Taylor 2100 Mk. und
Fischer 1800 Mk. „Sp. & Sp".

— Fahrräder und Motorwagen bei den deut

sehen Kaisermanövern. Die moderne Krieg-
fuhrung mit ihron kolossalen Menschenansamm-

lungen auf verhältnismässig kleinen Gebieten

zwingt die Heeresleitungen naturgemäss, sich

alle Hilfsmittel der Neuzeit nutzbar zu machen.

Dazu kommt als weiterer Faktor, dass unsere
raschlebige Zeit alles in einem schnelleren

Tempo verlangt wie früher, so dass die Hilfs-
kräfte eines Heeres neben den eigentlichen
Schlachttruppen eine ganz erhebliche Aus-

dehnung und Bedeutung erlangt haben. Man
hat Telegraph und Telephon, Luftballons und
Brieftanben dem Felddienste nutzbar gemacht,
man hat bald die Vorzüge des Rades erkannt,
und als neuestes Glied in der Kette dieser
Hilfsfaktoren hat das Motorfahrzeug sich der
Probe unterziehen müssen.

Das Fahrrad hat sich jetzt endgiltig seine

feste Stellung im Herreskörper errungen, eine

Stellung, deren wachsende Grösse man bei
jedem Kaisermanöver beobachten kann. Noch
sind wir ja nicht so weit, dass wir geschlossene
Truppenteile vollständig mit Rädern ausgerüstet
sehen, aber doch können wir beobachten, wie
die Spezialtruppen mit jedem Jahre mehr Rad-
fährer heranziehen.

Da ist zum Beispiel die Radfahrerabteilung
der Eisenbahnbrigade; sie findet bei jedem
Kaisermanöver Verwendung und wird vom
Generalstab speziell für dessen Dienste ver-
wendet. Vor 2 Jahren in Bad Homburg waren
es cirka 25 Radfahrer, heute bei den süd-
deutschen Manövern sind es etwa 65 bis 70
Radler unter der Oberleitung des Hauptmanns
Oschmann vom 2. Eisenbahn-Regiment. Aber
nicht nur ihre Zahl, sondern auch die Art
ihrer Verwendung hat sich verändert. Sie
sind nämlich jetzt in ganz bestimmte Funktio-
nen eingeteilt. Ein Feldwebel und neun Mann
sind zur Dienstleitung für das grosse Haupt-
quartier, ein Sergeant und sechs Mann für
die Maüöverleitung in Karlsruhe und ein Vice-
feldwebel, acht Unteroffiziere und vierzig Mann
für die Relaisstationen bestimmt. Diese Relais-
Stationen sind neu und genau dasselbe, was
man in Sportkreisen als Staffettenfahrten öfters
zum Austrag bringt. Die Strecke Karlsruhe-
Stuttgart ist in sieben Teile eingeteilt, auf
denen sich je eine Relaisstation befindet und
zwar sind dies: Karlsruhe, Singen, Pforzheim,
Tiefenbronn, Rutesheim, Dietzingen, Stuttgart.
Jede dieser Stationen hat einen Unteroffizier
und fünf Mann zur Bedienung. Kommen nun
Briefe, Befehle, Telegramme etc., so werden
dieselben schnellstens von einer Station zur
andern überbracht, wodurch die betreffende
Sendung viel rascher ans Ziel kommt, als
wenn ein Mann allein sie überbringen sollte.

Ausserdem werden die Leute durch die
Kräfteverteilung mehr geschont. Diese Stationen
arbeiten Tag und Nacht ununterbrochen. Eine
zweite Relaisstrecke ist über Pforzheim, Mühl-
acker, Vaihingen und Markgröningen ein-
gerichtet. Ueber diese ist Oberlieutenant Witt
von der Eisenbahnbrigade der Leiter. Da sich die
Ereignisse mehr nach Süden zogen, so rückte
am 11. September diese Linie II auch mehr
nach Süden vor, und zwar Station Mühlacker
nach Wurmberg, Vaihingen nach Waissach,
Markgröningen nach Hemmingen. So entstand
ein ausserordentlich geregelter Nachrichten-
dienst, der sehr genau und pünktlich funktio-
nierte.

Ausserdem war noch ein Heliographen-
kommando für optische Télégraphié bei Tag
und Nacht gebildet, in der Stärke von vier
Offizieren, sechs Unteroffizieren und 14 Tele-
graphisten und Mechanikern. Auch die Feld-
telegraphenabteilung bediente sich für ihren
Dienst mehrerer Fahrräder. Alle diese Radler
sind neutral für beide Teile und tragen des-
halb weisse Binden.

In den Armeekorps selbst hat ja jedes
Bataillon zwei bis sechs Meldefahrer, eine ge-
schlossene Radfahrerkolonne konnte man aber
nur bei dem 13. Armeekorps bemerken. Es
waren dies zwei Offiziere, und 60 Mann von
den 14er und 15er Pionieren aus Strassburg, die
auf ihren Uebungsmärschen ganz Württemberg
nach allen Richtungen durchquert hatten.
Ihre Tageshöchstleistungin geschlossener Truppe
betrug 120 Kilometer; sie wurden hauptsäch-
lieh als Arrieregarde verwendet, wofür sie auch
sehr geeignet erscheinen, denn, in gedeckten
Stellungen liegend, weisen sie jeden vordringen-
den Feind mit Schnellfeuer ab, um dann im
kritischen Augenblicke aufzusitzen und davon-
zueilen.

Alle Militärradfahrer in Verbänden haben
dnnkelblauenRock mitUmlegekragen(Litewka),
Mütze mit weit vorstehendem Schild, Schnür-
stiefel mit Ledergamaschen, und sind mit
Karabinern, Revolvern und Seitengewehren
bewaffnet. Manche haben noch ihre eigenen
Räder, die Meisten aber schon die sogenannten
Armeeräder, bei denen alle sonst vernickelten
Teile schwarz oxydiert sind. Da diese Räder
sehr stark gebaut werden, so sind auch im
allgemeinen wenig Maschinendefeckte vorge-
kommen, trotzdem bei den aufgeweichten
Strassen gar viele Radler stürzten.

Hat man sich also an die Verwendung des
Rades im Heere schon vollständig gewöhnt,
so erregten anderseits die Motorwagen ihrer
Neuheit wegen noch berechtigtes Aufsehen.
Um die Motorfahrzeuge in den schwierigen
Verhältnissen des Felddienstes einer Probe
zu unterwerfen, hatten verschiedene grosse
Firmen der Motorindustrie insgesamt acht
Wagen dem Generalkommando in Karlsruhe
zur Verfügung gestellt. Teils waren es leichte,
zwei und dreisitzige Breaks mit Dreiradrädern
und Pneumatics, teils Wagen mit vier Sitzen
und Raum für grösseres Gepäck. Alle wur-
den mit Benzin gr trieben und von Monteuren
der betreffenden Fabriken geführt. Zwei Wagen
dienten zur Kontrolle der Relaisstationen und
die sechs anderen waren für die verschiedenen
Stäbe bestimmt; sie waren fast fortwährend
unterwegs, holten die Generalstabsoffiziere aus
dem Generalstabsquartier ab und brachten sie
nach allen Richtungen. Auch ein Motor-Zwei-
rad war in den Manövern zu sehen.

Da die Versuche gut ausgefallen sind, wer-
den wir in einigen Jahren bei fortschreitender
Technik das Motorfahrzeug überall im deutschen
Heere treffen, bei den Munitions- und Proviant-
kolonnen, beim Brücken- und Belagerungstrain,
zur Brief-, Paket- und Personenbeförderung.

N. W. T.

— Cordang schlägt den 24 Stunden-Welt-
rekord. 1030 km 110 m. Ein Telegramm aus
dem Haag meldet uns, dass es dem Holländer
Cordang nunmehr endlich gelungen ist, den
vielumstrittenen 24 Stunden-Weltrekord wieder
an sich zu reissen. Von 19 bis 24 Stunden
schlug Cordang alle Weltrekords.

Acht Motortandems führten ihn abwechselnd.
Die neuen Weltrekords sind:

Co Mang : Bisherige Rekords:
19 Stunden 830,S36 • 826,300 Walters
20 „ 872,340 • 865,155 »
21 „ 906,745 • 903,490
22 „ 9oO,703 • 939,850
23 „ 983,832 9 78,030
24 „ 1030,„0 1020,977
Cordang wurde von dem Publikum im

Triumphe von der Bahn getragen.
* *

Am 18.,/19. November 1891 stellte der Eng-
länder ,M. A. Holbein in London den ersten
24 Stunden-Weltrekord auf, und zwar mit
582 km.

Der Reihe nach schlugen dann den jeweilig
bestehenden Rekord der Amerikaner F. E.
Spooner, 8./9. Juli 1892, der Franzose E. Stephane
19./20. Juli 1892, Shorland 22-/23. Juli 1892,
Stephane 13./14. September 1892, Shorland
22-/23. Juli 1893, Lucien Lesna 18./19. Sep-
tember 1893, Constant Huret 15./16. Juni 1894,
Shorland 27-/28. Juli 1894, Huret 19./20. Juni
1895, Gaston Rivierre 27./2S. Juli 1895, Huret
12./13. September 1895, Rivierre 2-/3- Juli 1896,
Huret 15./16. Oktober 1896.

Im Jahre 1897 begann der grosse Kampf
zwischen Huret und Cordang. Das war da-
mais, am 14. und 15. August, auf der Pariser
Prinzenparkbahn das Dreier-Match Huret-Cor-
dang-Rivierre. Cordang, verfolgt von seinem
ewigen Pech, stürzte und musste aufgeben.
Huret fuhr in 24 Stunden 909,027 km und
schlug damit seinen eigenen Rekord von 878,265
km um mehr als 30 km. Als diese Kilometer-
anzahl in den Zeitungen registriert wurde,
machte man Ausrufungszeichen: 909,027 km!

Cordang forderte Huret zu einem Match
über 24 Stunden heraus, doch der übermütige
Franzose erwiderte höhnisch : Der Holländer
möge erst zeigen, dass er überhaupt 24 Stun-
den zu fahren vermag, ohne zu stürzen
Und am 15./16. September schon verblüffte
Cordang durch seine auf der Londoner Krystall-
palast-Rennbahn mit Unterstützung derDunlop-
Schrittmacher geschaffene Leistung von 991,051
km in 24 Stunden und 1000 km in 24:12:21.

Länger als irgend einer seiner Vorgänger
erfreute sich Cordang des Besitzes seines Welt-
rekords, bis zum 8-/9. Juli des laufenden
Jahres, als der Engländer Walters in 24 Stun-
den 1020,977 km und 1000 in 23:29:50"7s
fuhr.

Doch Cordang ruhte nicht. Schon vor
einigen Wochen machte er im Haag einen
Versuch, „seinen" Rekord wieder zu erlangen.
Damals Hessen ihn in der zehnten Stunde die
Motortandems im Stiche. Am 26. August um
5 Uhr 20 Minuten Nachmittags begann er
seine Rekordfahrt, und um 3 Uhr 30 Minuten
Früh musste er in' ^ ge der Defekte an den
Motortandems aufgeben. Trotzdem gelang es
ihm, von Walters Weltrekords die von sechs
bis inklusive zehn Stunden zu schlagen.

Als Walters beinahe 1021 km in 24 Stun-
den fuhr, fragte man sich unwillkürlich: Wie
weit noch? Und nun kommt der Holländer
und fährt mehr als 1030 km. Wir gestatten
uns einige:

582 km im Jahre 1891
1030 „ „ „ 1899

Wie weit noch?

Cordang musste zu seiner 24 Stunden-Rekord-
fahrt dreimal starten.

Wie aus der Tabelle ersichtlich, fuhr Cor-
dang in der letzten Stunde bei strömendem
Regen noch 46 km 278 m. Eine fast Unmensch-
liehe Leistung nach 23 Stunden ununter-
brochener, anstrengender Arbeit, dabei stieg
er, wie von einem kleinen Ausfluge kommend,
von seiner Maschine, nahm eine tüchtige Mahl-
zeit zu sich und gieng schlafen. Bei günstig-

_

erem Wetter und weniger Wind wäre sein

Plan, 1200 km. zu erreichen, entschieden zur
Wahrheit geworden.

Wir sehen unsern Rekordmann Samstag
den 16. d., präzis 5 Uhr, in rasendem Tempo
den Start verlassen. Das bereits den ganzen
Tag wütende Unwetter hat um diese Zeit
etwas nachgelassen, und das Publikum ist
zahlreich anwesend. Mit bege'sterten Zurufen
und unter Abspielen der Nationalhymne legt
Cordang die ersten Kilometer zurück, doch
der herrschende Sturm und die strömenden
Regenschauer gebieten Halt. Die Fortsetzung
des Rekordversuches scheint unmöglich zu
sein, dennoch lässt Cordang sich nicht zurück-
halten, um 10 Uhr aufs Neue den Start zu
beginnen, und — dank seinem alten Pech —
schon nach dem fünften km kommt der führende
Motor auf der spiegelglatten Bahn zu Fall,
derart, dass Führer und Fahrer bewusstlos weg-
getragen werden. Glücklicherweise sind die
erhaltenen Wunden rur geringer Natur, so

dass nach Konsultation des untersuchenden
Arztes das Rennkomitee beschliesst, am Sonn-

tag Morgens 10 Uhr den Start zum dritten
Male zu beginnen.

Nach guter Nachtruhe, aber noch mit den

sichtbaren Spuren starker Hautabschürfungen,
startet Cordang vollkommen frisch Sonntag
Morgens 10'/ä Uhr. Das Wetter ist nun
günstiger, ab und zu ein Regenschauer, aber
stets anhaltender starker Wind. Das Pub
likum erscheint zahlreicher, selbst die teuren
Tribünenplätze weisen nur wenige Lücken auf.
Nach der siebenten Stunde lässt sich Cordang
massieren, was ca. 10 Minuten in Anspruch
nimmt. Er scheint stark von Durst gequält
zu werden, denn er trinkt sehr oft. Ver-
schiedene Windstösse lassen selbst den regel-

mässig fahrenden Motor nur langsam vorwärts,
und Cordang muss sehr auf der Hut sein,

keine Kollision herbeizuführen. Die_ Ueber-
nähme der führenden Motore geht indessen

glatt von statten. Die Tabelle zeigt, in wel-
chen Stunden das Wetter am ungünstigsten
war. Der Regen scheint Cordang weniger wie
der starke Wind zu hindern. In den letzten
acht Stunden regnet es bis auf die letzte
Stunde nicht, was Cordang eine angenehme
Erfrischung zu sein schien, denn er verschnellert
sein Tempo zusehends und legt, wie bereits
gesagt, in der letzten Stunde 46 ,km 278 m
zurück. Die bisherigen Rekords und die ver-
besserten sind:
Stunde km km p. Stunde

km
1 Taylor 58,980 Cordang 48,085 48,085
2 Baugé 106,867 „ 94,656 46,571
3 „ 157,350 „ 141,281 46,525
4 Walters 203,460 „ 186,532 45,251
5 „ 250,490 „ 232,457 45,925
6 Cordang 293,135 „ 276,602 44,145
7 „ 332,818 „ 316,600 39,998
8 „ 379,290 „ 358,204 41,604
9 „ 423,654 „ 401,560 43,356

10 „ 468,295 „ 444,821 43,361
11 Walters 507,666 „ 487,749 42,928
12 „ 549,333 „ 524,252 36,503
13 „ 589,220 „ 569,940 55,688
14 „ 631,220 „ 609,866 39,926
15 „ 672,966 „ 657,820 47,954
16 „ 711,533 „ 698,835 41,015
17 „ 750,190 „ 739,716 41,081
18 „ 788,866 „ 786,898 47,182
19 „ 826,300 „ 830,836 43,938
20 „ 865,115 872,340 41,504
21 „ 903,490 „ 906,745 34,405
22 „ 939,850 „ 950,703 45,958
23 „ 978,030 „ 983,832 33,129
24 „ 1020,977 „ 1030,110 46,278

— Der Generalvertreter der österr.-amerik.
Gummifabrik A.-G. Wien, Hr. Willy Custer in
Zürich verlegt am 1. Oktober seine Geschäfts-
lobalitäten vom Kreis III in den Kreis V an
die Dufourstrasse 99 (Ecke Klausstrasse).

Ebenso hat dieser Tage Herr Badertscher,
Generalvertreter der Peugeotfahrräder sein gross-
artiges Magazin an der Bahnhofstrasse nach
Stadelhofen verlegt.

— Der Sport auf der Pariser Welt-Ausstellung
im Jahre 1900. Das in Vincennes für den

Sport angewiesene Terrain ist umfangreicher
als das gesamte übrige Ausstellungsgelände.
Ueber Benachteiligung in räumlicher Beziehung
wird man sich also nicht zu beklagen haben,
Allerdings ist das Terrain nicht lediglich für
Spoitzwecke, sondern auch für Transportmittel:
Eisenbahnwesen, Luftschiffahrt etc. reserviert.
Natürlich wird es auch nicht an Zerstreuungen
aller Art fehlen.

Idylle.
12 Uhr schlägt's und mit schnarrender

Stimme verkündet der dicke Gastwirt zum
grünen Birnbaum die Polizeistunde. Vier Rad-
1er sitzen noch im trauten Raum: Schildkrot,
Zuckerfritz, Metallgödi und Stahlvogel, keiner

gesonnen, sich in den nächsten Augenblicken
in Morpheus Arme zu werfen. Da ein

eifriges Flüstern Kopfnicken einige
Worte mit der hübschen Wirtin und im Nu
steht Metallgödi mit einem Korb voll Wurst-
waren und Brod, sowie auch flüssiger Labe
für des Leibes Bedürfnis vor seinen Brüdern.
Sie brechen auf, schwingen sich aufs Stahlross
und sausen hinaus in die sternbesäte Nacht.
Dort, wo der junge Rhein in Vater Bodans
Schoos sich birgt und wo im grünen Schilf
melodisch Millionen Frösche quaken, wird ab-

gestiegen Halt gemacht. Das Stahlross
stePen sie in Pyramiden und weithin strahlet

Acetylengasleuchtkraft, die dunkle Nacht ver-wandelnd in den hellen Tag. Im grünen
Schilf, wo Schildkrot sich als aklimatisierter
Afrikaner heimisch fühlte, ward denn das
leckere Mahl verzehrt und jeder that das Beste,
was er konnte, nur dass der Andere nicht den
Magen sich verderbe und weihevoll stieg der
Choral: „Joggeli pass uff, der Luftballon goht
uff", zum sternbesäten Aether empor. Da
plötzlich fasst sie all ein wehmutsvolles Ahnen
Oed entgegen starrt ihnen des Korbes leere
Tiefe und ausgeleert ist jede Flasche bis
zum Grund und mahnend ruft ein Glöck-
lein aus Oesterreichs Gauen: Kehret heim!
Und seufzend fährt ein Windstoss durch die
Binsen sie brechen auf Eilkönigartig
fasste es jeden an gleich Nachtgespenstern
fliegen sie dahin, nur hie und da durchtönt
ein schrilles Klirren die Nacht, wenn aus
Metallgödis Menagekorb der leeren Flaschen
eine den Weg zur harten Strasse nimmt. Und
in des Städtchens friedlich stillen Strassen
rammelt Scliildkrot kunstgerecht auf eines
Randsteins Kante und weg in weitem Bogen
fliegt Metallgödis Korb hin unter Fritzens
Rad, auch dieser stürzt zu Mutter Erde nie-
der und pflanzt im Fallen sich ein riesiges
Vergissmeinnicht an Knie und Ellenbogen
Da plötzlich wird es hell wie lichter Tag
Aus eines Leihanstaltsbesitzers Fenster blickt
friedlich lächelnder Mondschein Der Mond
im Hemd mit einem Kerzenstock, ein
wunderlieblich seltner Anblick. Und sie zer-
stieben^ wie die Spreu im Wind, sie reichen
nicht einmal mehr sich die Pfoten. Es tönt
nur noch gedämpft All Heil und stille
wirds Als wie im Reich der Toten F. H.

Athletik.
Der F. C. Fortuna Zürich gedenkt, mit

seinem am 22. Oktober stattfindenden I. Stif-
tungsfeste ein internes, nur für Clubmitglieder
offenes Sportsfeste zu verbinden und dabei fol-
gende Nummern zur Konkurrenz zu bringen:
1. Fusswettlaufen über 100 m für Senioren.
2 Fussballweitstossen (3 Versuche). 3. Fuss-
Wettlaufen über 1609 m (1 englische Meile).
4. Dreibeinlaufen über 100 m. 5. Fusswett-
laufen über 8041/2 m (1/2 engl. Meile). 6. Place-
kick durchs Goal auf 30 m Entfernung (6
Stösse). 7. Fusswettlaufen über 100 m für
Junioren.

NB. Es gelten die üblichen Rennbestim-
mungen.

Letzte Nachrichten.
— Como. Meisterschaft von Italien. Erster

Zwischenlauf: Bixio 1, Conelli 2. Zweiter
Zwischenlauf: Tommaselli 1, Singrossi 2. Dritter
Zwischenlauf: Momo 1, Ferrari 2. Entscheid-
ungslauf: Tommaselli 1, Bixio 2, Momo 3.

Match. Tommaselli schlägt Resteiii, den
italienischen Amateur-Meisterfahrer.

Tandems : Bixio-Ferrari 1, Anzani-Sintich 2.
Trostrennen: Conelli 1.
— Breslau, 50 Km.-Rennen. Bouhours

1: 00:36 1, Dickentmann (eine halbe Bahn-
länge zurück) 2, Kannamüller (sechs Bahn-
längen zurück) 3, Fischer gestürzt.

Motorrennen: Tandem Bouhours 1, Tandem
Dickentmann 2, Kannamüller 3.

Schachspalte.
Alle Mitteilungen für die Schachspalte sind direkt an die

Redaktion U. Bachmann, Sek.-Lehrer, Thalgasse 29,

Zürich I zu richten.

Sfudie No. 14
(Yon H. von Gottschall.)

Weiss zieht und gewinnt.

Partie
aus dem Doppelrundenturnier zu London 1899.

Weiss: K. Schlechter: Schwarz: Mason.

1. e2-e4, e7-eö
2. Sgl-f3, Sg8-f6
3. Sf3Xe5, d7-d6
4. Se5-f3, Sf6Xe4
5. d2-d4, Se4-f6
6. Lfl-d3, Lfö-e70
7. 0-00, Lc8-g4
8. Tfl-el, 0-0
9. Sbl-d2, Sb8-d7

10. Sd2-fl, Tf8-e8
11. Sfl-g3, Sd7-f30

12. h2-h3, Lg4xf30
13. DdlXf3, c7-c6
14. Sg3-f5, Sf8-g6
15. Lcl-g5, Sf6-d5
16. Sf3xe7y, Sd5xe7
17. Tel-e2, f7-f6
18. Lg5-d2, Dd8-d7
19. Ld3-c4fq, c!6-d5
20. Lc4-d3, Sg6-f8
21. Tal-el, Se7-g6
22. Ld3-f5 Dd7-f7«)

tsrs wurds Kr seins xraoktvolls Leistung
stürmisok ksgrüsst; und naok Vktàkren einer
Lkrenrunde, mit sinsr sokönsn Lokärpe gs-
sokmüokt, trug man ikn sokultsrkook von der

Là. llurot, Là, Lauge und Köoker gisngen
lser ans, dagsgsn gewann Walters 8000 Nk.,
Loukours 3850 à, La^lor 2100 à à
Lisoker 1800 Ni:. ,,8x. à Sp".

— ssabi-i-àlier uni! IVIotoi-wagen bei äen lieut
svken Kaisermanëvern. vis moderne Krieg-
^ulniIllA miì iììl'611 ^I()1()LLÄl6I1 ^6N8()ìl6I13.I18â.rl1I71

lungsn à vsrkältnismässig klsinsn vskistsn
Z^VÎllAì àl6 Û66I'63l6Îì^11^6I1 H3.ìl1I'A6IIlâ88, 8Î(î1l

alls Liltsmittsl àsr Nsursit nut-kar -m maoksn.

va-u kommt aïs weiterer Laktor, dass unsers
rasoklekige Leit allss iu siusiu sokneLsrsn

Lempo verlangt wis trüksr, sv dass àis Lilts-
krätte siuss Lsorss nel»on àsu sigsntlioksn
Koklaokttruppsn sius gan- srksklioks Vus-

deknung uuà Ledsutung erlangt liaken. Nan
kat Lslsgraxk uuà Lslsxkon, Luttkallons uuà
Lristtauksn dsm Lslddisnste nue-^ar gsmaokt,
man àut bald àis Vor-ügs àss Ladss srkannt,
uuà aïs ususstss Vlied iu àsr Letts àisssr
Liltstaktorsn kat àas Notortakr-eug siok àsr
l'roks untsr-ieksn luüsssu.

vas Lakrrad kat siokjst-t sndgiltig seine

lests Ktsllung im Lsrreskörxsr errungen, sius

Ktsllung, àsrsu waoksends Vrösss mau ksi
jedsm Kaissrmanövsr ksokaoktsn kann. Look
siuà wir ja niokt so wsit, àass wir gesoklosssns
Lruppsntsils vollständig mit Ladern ausgerüstet
seken, aksr dook können wir ksokaoktsn, wis
àis Kps-ialtruppsn mit ^oàom dakre msitr Lad
täkrer keran-ieksn.

va ist -um Beispiel dis Ladtakreraktsilung
àsr Lissnkaknkrigads,' sis lluàot ksi jsdsm
Kaissrmanövsr Verwendung uuà wird vom
Vsnsralstak sps-iell tür dssssn visusts vor-
wsudst. Vor 2 dakrsn iu Lad Hamburg warsu
ss oirka 25 Ladtakrsr, kaute ksi àsu süd-
dsutsoksn Nanövsrn sind ss stwa 65 bis 70
Ladlsr uutsr àsr Oberleitung dos Lauptmanns
vsokmann vom 2. Lissnkakn-Lsgimsnt. Vksr
niokt nur ikrs Lakl, sondern auok dis Vrt
ikrsr Vsrwsndung kat siok vsrändsrt. Lis
sind nämliok jst-t iu gan- bestimmte Lunktio-
neu singstsilt. Lin Lsldwsksl und usuu Nanu
sind -ur visnstlsituug lur das grosss Laupt-
quartier, sin Kergeant und seeks Nanu tür
die Nakövsrlsitung in Karlsruks und sin Vies-
tsldwskel, aokt Lntsrottl-isre und vierzig Nann
tür dis Lslaisstationsn ksstimmt. visss Lslais-
Stationen sind neu und gsnau dasselks, was
mau in Kportkrsissn als Ktattsttentakrten öltsrs
-um Vustrag bringt. vio Ktreoks Karlsruks-
Ktuttgart ist in sieben Lsils singstsilt, aut
dsusn siok js sins Lslaisstatiou ksdodst und
Zlwar sind dies: Larlsruks, Lingsn, Llor^ksim,
Lietsnkrann, Lutssksim, visKiogsu, Stuttgart,
dsds disssr Ltationsn kat sinsn Ilntsrolàisr
und lünl Nanu sur Lsdisnung. Xommsn nun
Lrisls, Lslskls, Telegramme sto., so wsrdsn
dissslksn soknsllstsns vou sinsr Ltation xur
audsrn üksrkraokt, wodurok dis kstrslksnds
Lsndung viel rasoksr ans Lisl kommt, als
wsnn sin Nanu allsin sis üksrizringsu sollts.

Vusssrdsm wsrdsn dis Vsuts durok die
Lrältsvörtsilung mskr gssskont. visss Stationen
arksitsn Lag und Laokt uuuutsrkrooksu. Lins
^wsits Lslaisstrsoks ist üksr Llorsksim, Nükl-
aoksr, Vaikiugsn und Narkgröningsn sin-
gsrioktot. Ilsksr disss ist vksrlisutsuaut IVitt
vou dsr Lissnkaknkrigads dsr Leiter, va siok dis
Lrsignisss mskr naok Lüden ?ogsu, so rüokts
am 11. Lsxtsmksr disss Linie II auok mskr
naok Lüdsn vor, und swar Ltation Nüklasksr
naok IVurmksrg, Vaikiugsn naok IVaissaok,
Narkgröuiugsu naok Lsmmingsu. Lo entstand
sin ausssrordsutliok gsrsgsltsr Laokrioktsn-
disnst, dsr sokr gsnau und xünktliok tunktio-
nisrts.

àsssrdem war nosk sin Lsliograxksn-
Kommando lur oxtisoks Lslsgraxkis ksi Lag
und Laokt gskildst, in dsr Ltärks von visr
VW^isrsu, seeks Ilntsrolüaisrsn und 14 Lsls-
gravidsten und Nsokaniksrn. Vnok dis Lsld-
tslsgraxkenaktsilung ksdisnts siok tür ikrsn
visust mskrsrsr Lakrrädsr. dlle disss Ladlsr
sind nsutral tür ksids Lsils und tragsn des-
kalk wsisss Lindsn.

In dsn Vrmsskorps sslkst kat ja jedes
Bataillon i?woi kis ssoks Nsldstakror, eins gs-
soklosssns Ladtakrsrkolonns konnte man aksr
nur ksi dem 13. Lrmsskorxs ksmsrksn. Ls
warsn dies ^wsi Dtkxisrs, und 66 Nann von
dsn 11er und 15sr Lionisrsu aus Ltrasskurg, dis
aut ikrsn Ilskungsmärsoksu ganx IVürttomi)erg
naok allen Lioktungsn duroln^usrt kattsn.
Ikrs Lagssköokstlsistungin gssoklosssnsr Lrusips
kstrug 120 Lilomstsr; sie wurden kauxtsäok-
liok als Lrrisrsgards verwendet, wotür sis auok
sskr gssignst srsoksinsn, dsnn, in gsdsoktsn
Ltsllungsn lisgsnd, wsissn sis jsdsn vordringen-
dsn Lsind mit Loknelltsusr ak, um dann im
kritisoksn àgsnklioks auKusiKsn und davon-
^usilsn.

Vlls Nilitärradtakrsr in Vsrkändsn kaksu
dunkslklausnLook mitIlmlsgskragsn(Litewka),
Nàs mit wsit vorstsksndsm Lokild, Lokuür-
stistsl mit Lsdsrgamasoksn, und sind mit
Ivarakinsrn, Lsvolvsrn und Lsitsngswekrsn
kswaàst. Nanoks kaksn nook ikrs sigsnon
Lädsr, dis Nsistsn aksr sokon dis sogsnanntsu
Lrmssrädsr, ksi dsnsn alls sonst vsrnioksltsn
Lsils sokwarü ox^disrt sind, va disss Lädsr
sskr stark gskaut wsrdsn, so sind auok im
allgsmsinsn wsnig Nasokinsndstsokts vorgs-
kommen, trotxdsin ksi dsn autgswsioktsn
Ltrasssn gar visls Ladlsr stürmten.

Hat man siok also au dis Vsrw^^duug des
Lades im Lssrs sokou vollständig gswökut,
so srrsgtsn andsrssits dis Notorwagsn ikrsr
Lsukoit wsgsn nook ksrsoktigtss àtssksn.
Lm dis Notortakr^sugs in dsn sokwisrigsn
Vsrkältnissou dos Lslddisnstss sinsr Lroks
2U untsrwsrtsn, kattsn vsrsokisdsns grosse
Lirmsn dsr Notorindustris insgesamt aokt
IVagsn dsm vsnsralkommando in Larlsruks
^ur Vsrtügung gsstsllt. Lsils warsn ss leiokts,
2wsi und dreisitzige Lrsaks mit vrsiradrädsrn
und Lnsumatios, tsils IVagen mit visr LiKsu
und Laum tür grösssrss vspäok. Llle wur
dsn mit Longin getì'skon und von Nontsursn
dsr kstrslksndsn Lakr' tsn gstükrt. Lwsi IVagen
disntsn ^ur Lontrollo dsr Lslaisstationsn und
dis ssoks andsrsn waren tür dis versokisdsnsn
Ltäks ksstimmt; sis warsn tast tortwäkrsnd
untsrwsgs, koltsn dis vsnsralstaksoàisrs aus
dsm Vsnsralstaks^uartier ak und kraoktsn sis
naok allen Lioktungsn. Luok sin Notor-^wsi^
rad war in don Nanövsrn !?u soksn.

va dis Vsrsuoks gut ausgstallsn sind, wsr-
dsn wir in einigen dakrsn ksi tortsokrsitsndsr
Lsokuik das Ilotartalirx.eug üksrall im dsutsoksu
Lssrs trolksn, ksi dsn Nunitions- und Lroviant-
kolonnsn, ksim Lrüoksn- und Lslagsrungstrain,
^ur Lriet-, Lakst- und Lsrsonsnkstördsrung.

L. IV. L.

— Loi'äang seklägi äsn 24 8!unäsn-V/eIt-
reliord. 1030 km 110 m. Lin Lslsgramm aus
dsm Laag msldst uns, dass ss dsm Lolländsr
vordang nunmskr ondliok gslungsn ist, dsn
vislumstrittsnsn 24 Ltunden-IVoltrel:erd wisdsr
au siok ^u rsisssn. Von 19 kis 24 Ltuudsn
soklug vordang alls IVsltrskords.

Voktklotortandsms tükrtsn ikn akwsoksslnd.
vio nsusn IVsltrskords sind:

Vo"dang: Lisksrigs Lskords:
19 Ltundsn 830,gzs 826,z»o Valtsrs
20 „ 872,zjg 865,15s „
21 „ 906,745 - 903,4gg „
22 „ 9o0,7gz 939,855 »

23 „ 983,882 978,585
24 „ 1030,115 1020,g77
vordang wurds von dsm Luklikum im

Lriumxks von dsr Lakn gstragsn.
-j- ^

V.m 18./19. Lovsmksr 1891 stsllts dsr Lng-
ländsr II. ei. Lolksin in London dsn ersten
24 Ltunden-IVeltrekvrd aut, und xwar mit
582 km.

vsr Lsiks naok soklugsn dann dsn jeweilig
ksstsksudon Lskord dsr Vmerikaiier L. L.
Lxoonsr, 8./9. duli 1892, dsrLranxoss L. Ltsxkans
19./20. duli 1892, Lkorland 22./23. duli 1892,
Ltsxkans 13./14. Lsxtsmksr 1892, Lkorland
22./23. duli 1893, Luoisn Lssna 18./19. Lszz-
tsmksr 1893, vonstant Lurst 15./16. duni 1894,
Lkorlaud 27./28. duli 1894, Lurst 19./20. duni
1895, Vlaston Livisrrs 27./28. duli 1895, Lurst
12./13. Lsxtsmksr 1895, Livisrrs 2./3. duli 1896.
Lurst 15./16. vktoksr 1896.

Im dakrs 1897 ksgann dsr grosss Lamxt
2wisokon Lurst und vordang, vas war da-
mals, am 14. und 15. eiugust, aut dsr Larisor
Lrin?:snxarkkakn das Vrsisr-Natok Lurst-Vor-
dang-Livisrrs. Vordang, vsrtolgt von ssinsm
swigsn Lsok, stürzits und musste autgskon.
Lurst tukr in 24 Ltundsn 909,52? km und
soklug damit seinen eigenen Lekord von 878,ses
km um mskr als 30 km. às disss Lilomstsr-
ansakl in dsn ^situngsn registriert wurds,
maokts man Vusrutungs^sioksn: 909,52? km!

vordang tordsrts Lurst ^u sinsm Natok
üksr 24 Ltundsn ksraus, dook dsr üksrmütigs
Lranxoss srwidsrts köknisok: vsr Lolländsr
mögs erst Zeigen, dass er üksrkauxt 24 Ltun-
dsn ^u takrsn vermag, okns xu stürben
Lnd am 15./16. Lextomksr sokon vsrklülkts
Vordang durok seins aut dsr Londoner Lr^stall-
xalast-Lsnnkakn mit Lntsrstütxung dsrvunlox-
Lokrittmaoksr gssokattsno Leistung von 991,551
km in 24 Ltundsn und 1000 km in 24:12:21.

Längsr als irgsnd sinsr ssinsr Vorgänger
srirsuts siok Vordang des Lssitxss ssinss IVslt-
rskords, kis xum 8./9. duli dss lautsndsn
dakrss, als der Lngländer IValters in 24 Ltun-
den 1020,57? km und 1000 in 23:29:50"/-,
tukr.

vook vordang rukts niokt. Kokon vor
sinigsn IVooksn maokts er im Laag einen
Versuok, „ssinsn" Lskord wieder ?u erlangen,
vamals liossen ikn in dsr ^skntsn Ltundo dis
Notortandems im Ltioks. eim 26. Vugust um
5 Lkr 20 Ilinuten Laokmittags ksgann er
seine Lskordtakrt, und um 3 Lkr 30 Ninutsn
Lrük musste sr in ^ge dsr vstskts an den
Notortandems rutgsksn. LroKdsm gelang ss
ikm, von IValters IVsltrskords dis von ssoks
kis inklusive sskn Ktunden ^u soklagsn.

VIs IValters keinaks 1021 km in 24 Ltun-
den tukr, tragts man siok unwillkürliok: IVie
weit nook Lnd nun kommt der Lolländsr
und täkid mskr als 1030 km. IVir gestatten
uns sinigs:

582 km im dakrs 1891
1030 „ „ 1899

IVie weit nook?

Vordang musste su seiner 24 Ltundsn-Lskord-
takrt dreimal startsn.

IVis aus der Lakslle srsioktliok, tukr vor-
dang in dsr IstLsn Ltunds ksi strömsndsm
Logsn nook 46 km 278 m. Lins tast unmsnsok-
lioks Leistung naok 23 Ktundsn ununtsr-
krooksner, anstrengender Vrkeit, daksi stieg
sr, wis von sinsm kleinen Vusllugs kommend,
von ssinsr Nasokins, nakm sine tüoktigs Nakl-
^eit ^u siok und gisng soklatsn. Lsi günstig-
erem IVsttsr und weniger IVind wäre sein

Llan, 1200 km. ?:u srrsioksn, entsokisdsn ^ur
IVakrkeit geworden.

Wir ssksn unsern Lskordmann Lamstag
dsn 16. cl., präms 5 Lkr, in rassndsm Lemxo
dsn Ktart verlassen, vas kersits dsn gaimsn
Lag wütende Lnwsttsr kat um diese Leit
etwas naokgslasssn, und das Luklikum ist
2iaklrsiok anwesend. Nit ksgs'stsrtsn ^urutsn
und unter Vksxielsn dsr Lationalk^mns legt
vordang dis srstsn Lilomotsr ^urüok, dook
dsr kerrsoksnde Kturm und die strömsndsn
Lsgsnsokauer gokietsn Lalt. vis Lortsàung
dss Lekordvorsuokes soksint unmögliok >:u

sein, dennook lässt vordang siok niokt mirüok-
kalten, um 10 Lkr auts Xsue dsn Ktart ?u
ksginnsn, und — dank seinem alten Leok —
sokon naok dem tüntten km kommt dsr tükrsnds
Notor aut dsr sx'.sgelglatten Lakn ?iu Lall,
dsrart, dass Lükrer und Lakrsr kowusstlos weg-
gstragsn wsrdsn. (Lüoklioksrwsiss sind dis
srkaltsnsn Wundsn rur gsringsr Latur, so

dass naok Konsultation dss untsrsuoksndsn
Vr^tss das Lsnnkomitse kesoklissst, am Loun

tag Norgens 10 Lkr dsn Ktart sum dritten
Nals ^u ksginnsn.

Vaok guter Laoktruks, aker nook mit dsn
sioktkarsn Ksiursn starker Lautaksokürtungsn,
startet Vordang vollkommen trisok Konntag
Norgsns I01/2 Lkr. vas Wetter ist nun
günstiger, ak und xu ein Lsgsnsokauer, aksr
stets ankaltsndsr starker Wind, vas Buk
likum srsoksint ?aklrsioksr, sslkst dis teursn
Lrikünsnxlätxe wsissn nur wsnigs Lüoksn aut.
Laok der siskentsn Ltunds lässt siok vordang
massisrsn, was oa. 10 Ninutsn in Vnsxruok
nimmt. Lr soksint stark von vurst gequält
7-u werden, denn er trinkt sskr ott. Vsr-
sokisdsns Windstösss lasssn sslkst dsn rogsl
massig takrendsn Notor nur langsam vorwärts,
und Vordang muss sskr aut dsr Lut ssin,

keine Kollision ksrksmutükrsn. vis Lsksr-
nakms der tükrsnden Notars gekt indessen

glatt von statten, vis Lakslls ?sigt, in wol-
oksn Ktundsn das Wetter am ungünstigsten
war. ver Legen soksint vordang weniger wie
dsr starks IVind ?:u kindsrn. In dsn letzten
aokt Ktundsn regnet ss kis aut dis letsts
Ktundo niokt, was vordang eins angonskms
Krtrisokung xu ssin sokisn, dsnn er versoknsllsrt
ssin Lsmzzo sussksnds und legt, wie kersits
gesagt, in der làton Ltunds 46 km 278 m
^urüok. vie kiskerigen Lskords und die vsr.
kssssrtsn sind:
Ltunds km km x. Ltunds

km
1 Lazdor 58,980 vordang 48,085 48,085
2 Längs 106,867 „ 94,656 46,571
3 „ 157,350 „ 141,281 46,525
4 Walters 203,460 „ 186,532 45,251
5 „ 250,490 232,457 45,925
6 Vordang 293,135 „ 276,602 44,145
7 „ 332,818 „ 316,600 39,998
8 „ 379,290 „ 358,204 41,604
9 „ 423,654 „ 401,560 43,356

10 „ 468,295 „ 444,821 43,361
11 Walters 507,666 „ 487,749 42,928
12 „ 549,333 „ 524,252 36,503
13 „ 589,220 „ 569,940 55,688
14 „ 631,220 „ 609,866 39,926
15 „ 672,966 „ 657,820 47,954
16 „ 711,533 „ 698,835 41,015
17 „ 750,190 „ 739,716 41,081
18 „ 788,866 „ 786,898 47,182
19 „ 826,300 „ 830,836 43,938
20 „ 865,115 872,340 41,504
21 „ 903,490 „ 906,745 34,405
22 „ 939,850 „ 950,703 45,958
23 „ 978,030 „ 983,832 33,129
24 „ 1020,977 „ 1030,110 46,278

— ver Kensnalverti'etei' der österr.-amei'ik.
KummilabriK Ü.-K. V/isn, Lr. IVill^ vustsr in
l^üriok verlegt am 1. vktoksr seine Vlssokätts-
lokalitätsn vom Krois III in den Krois V an
dis vutourstrasss 99 (Koks Klausstrasss).

Kksnso kat disssr Lage Lerr kaclertseber,
Keneralvertretei- der k'eugeotfabi-rädel' sein gross-
artigss Naga^in an dsr Laknkotstrasss naok
Ktadelkoten vorlegt.

— Her 8por! aus der pariser Vkelì-àsîellung
im labre Igllll. vas in Vinosnnss tür dsn

Lxort angswisssnö Lsrrain ist umtangrsioksr
als das gosamte ükrigs Vusstsllungsgsländs.
Leksr Lsnaoktsiligung in räumliokor Le^iekung
wird man siok also niokt 2U keklagen kaksn,
Vllordings ist das Lsrrain niokt ledigliok tür
Kxoi Kwooke, sondern auok tür Lransxortmittsl:
Kissnkaknwsssn, Luttsokillakrt sto. reserviert.
Katürliok wird es auok niokt an Zerstreuungen
allsr Vrt tsklsn.

Icl^Us.
12 Lkr soklägLs und mit soknarrsnder

Ktimms vsrkündst der dioks Vastwirt ^um
grünen Lirnkaum dis Lolmsistunds. Visr Lad-
lsr sitzen nook im trauten Laum: Kokildkrot,
Zuokertà, Netallgödi und Ltaklvogsl, keinsr
gssonnsn, siok in dsn naokstsn Vugsnklioken
in Norxksus Vrmo î:u werten, va ein

eitriges Klöstern Koxtnioken einige
Worts mit dsr küksoksn Wirtin und im Ku
stslit Netallgödi mit sinsm Kork voll Wurst-
waren und Lrod, sowio auok llüssigsr Lake
tür des Volkes Lsdürtnis vor seinen Lrüdsrn.
Kis kreokon aut, sokwingsn siok auts Ktaklross
und sausen kinaus in dis sternkssäts Kaokt.
vort, wo der jungs Lksin in Vater Lodans
Kokoos siok kirgt und wo im grünen Kokilt
mslodisok Nillionen kröseke czuaksn, wird ak-
gestiegen Lalt gsmaokt. vas Ktaklross
stsLen sis in L^ramidsn und wsitkin straklet

Vost^lsngaslsuoktkratt, die dunklo Laokt vor-wandelnd in dsn ksllsn Lag. Im »rönsn
Kokilt, wo Kokildkrot siok als aklimatisiertsr
Vtrikansr ksimisok tllklts, ward dsnn das
leoksrs Nakl vsr^skrt und jeder tkat das Lests,
was sr konnts, nur dass der.Inders niokt den
Nagen siok verdsrke und wsiksvoll stisg der
vkoral: „doggoll xass uL. dsr Luttkallon gokt
ulk", 2:um stsrnkssätsn Vstksr empor, va
plötNiok tasst sie all sin wskmutsvollss Vknsn
vsd entgegen starrt iknsn des Korkes leers
Lists und ausgeleert ist jsds Llasoke kis
sum Vrund und maknsnd rutt ein Vllöok-
lsin aus vsstsrroioks Lausn: Kokrst keim!
Lnd seuKsnd täkrt sin Windstoss durok dis
Linsen

^
sis krsoksn aut Krlkönigartig

tassts ss jsdsn an gleiok Kaoktgsspsnstsrn
diegsn sie dakin, nur kis und da duroktönt
sin sokrillss Klirren die Laokt, wsnn aus
Nstallgödis Nsnagskork dsr lssrsn klasoksn
eins dsn Wsg ?ur kartsn Strasse nimmt. Lnd
in des Ktädtoksns trisdliok stillsn Strassen

6În63
Landstsins Kants und wsg in wsitsm Logen
llisgt Nstallgödis Kork kin untsr LriKsns
Lad, auok disssr stürxt xu Nutter Krds nie-
dsr und pllan^t im Lallen siok ein rissiges
Vsrgissmsinniokt an Knis und Kllsnkogen
va xlötLioK wird ss Kell wis lioktsr Lag.Vus sines LsikanstaltskesiKsrs Lenstsr kliokt
trisdliok läokslndsr Nondsoksin vsr Nond
im Lsmd mit sinsm Ksr^snstook, sin
wundsrliskliok ssltnsr Vnkliok. Lnd sis -or-
stiöksn wis die Kprsu im Wind, sis rsioksn
niokt sinmal mskr siok dis Ltotsn. Ls tönt
nur nook godämplt Vll Lsil und stills
wirds Vls wie im Lsiok dsr Lotsn L. L.

ver L. v. Lortuna Lüriok gedenkt, mit
ssinsm am 22. vktoksr statttlndsndsn I. Ltit-
tungstssts ein intsrnss, nur tür Vlukmitglisdsr
ollsnss Kportstssts -u vsrkindsn und dabei toi-
gsnds Kummsrn -ur Konkurren- -u bringen:
1. Lusswsttlautsn üksr 100 m tür Lsniorsn.
2 Lusskallwsitstossen (3 Vsrsuoks). 3. Luss-
wsttlautsn üksr 1609 m (1 snglisoks Nsils).
4. vrsiksinlautsn üksr 100 m. 5. Lusswstt-
lauten über 804'/z m (1/2 sngl. Nsils). 6. Llaoe-
kiok duroks Voal aut 30 m Lnttsrnung (6
Ktösss). 7. Lusswsttlautsn über 100 m tür
duniorsn.

KL. Ls gelten die üklioken Lsnnksstim-

— Lomo. Nsistsrsokatt von Italien. Lrster
^wisoksnlaut: Lixio 1, vonslli 2. Lweitsr
Lwisokenlaut: Lommaselli 1, Kingrossi 2. vritter
Lwisoksnlaut: Nomo 1, Lsrrari 2. Lntsoksid-
ungslaut: Lommaselli 1, Lixio 2, Nomo 3.

Natok. Lommasslli soklägt Lsstslli, dsn
italienisoksn Vmatour-Nsistertakrer.

Landems: Lixio-Lerrari 1, Vn-ani-8iutiok 2.
Lrostrsnnen: vonslli 1.
— öreslau, 50 Km.-Lennsn. Loukours

1: 00:36 1, vioksntmann (eins kalke Lakn-
länge -urüok) 2, Kannamüller (ssoks Lakn-
längen -urüok) 3, Lisoksr gsstür-t.

Notorrsnnsn: Landern Loukours 1, Landsm
vioksntmann 2, Kannamüller 3.

^.Ns MiisNullASll Mr àie SoNàodsxâs siuà àiràt all àis
R.eààìi0Q 17. llialAasss 29,

6 ür 1 01i I riolitsii.

Liuclis Ko. 14
(Von H. von NottsolnNI.)

Weiss nnà Asv-innì.

Lsriis
S.N8 àem voxpelinnlsntrirnier lâàon 1899.

Weiss: i:. Lelileokter: Leiiver?: àson.
1. eS-s4, e7-eô
2. 8^1-13, 8g846
S. 813XeS, à7-à6
4. 8s543, 8KXs4
5. à2-à4, 8s4-16
6^ N11-âg, I.K-e70
7. 0-00, I-o8-ê4
8. rtl-sl, 0-0
9. 8t1-12, 818-à7

10. 8à2-11, ?18-e8
11. 811-B, 807-180

12. K2-Ii3, I.Z4X130
13. vàlXK, e7-e6
14. 8B-K, 818-Z6
15. I.e1-ZS, 816-àS
16. 813xs7-,., 8àoxe7
17. Ve1-s2, 17-16
18. 1.ZS-à2. 003-07
19. N03-e4fs), à6-0S
20. 0e4-03, 8Z6-18
21. ^âl-sl, Se7-s6
22. 003-16! V07-17«)



32. Te8-b8, b6-b5
33. Ld2-h6, Ta7-c7")
34. Tb8-a8, a5-a4
35. Lf5-g4!'°), Sf8-e6
36. f2-f4! Se6-g7")
37. f4-f5, Sg8-e7'-)
38. Lg4-h5f.

Aufgegeben.'^)

muss dem

B. :

23. g2-g3, Te8xe2
24. Df3xe2, a7-a5')
25. h3-h4, b7-b6
26. h4-h5, Sg6-h8
27. h5-b6, Sh8-g6®)
28. h6Xg7, Kg8Xg7
29. Kgl-g2, Ta8-a7
30. De2-e8, Df7Xe8
31. TelXe8, Kg7-f7

1) Durch diese Spielweise erhält Schwarz ein ziemlich
gedrücktes Spiel.

2) Vorher h2-h3 würde die Entwicklung des Damen-
läufers von Schwarz zurückhalten.

3) Hier kam 11. Le7-f8 in Betracht, um durch
Abtausch etwas Luft zu schaffen. 11. Lf8, 12. Le3,
Sd5.

4) Zieht sich der Läufer zurück, so folgt Sf5 mit Vor-
teil. Schwarz hat keinen groben Fehler gemacht, und
doch hat "Weiss ein überlegenes Spiel, eine Folge der un-
günstigen Eröffnung.

5) Eine kleine Feinheit ; das Feld d5

Springer genommen werden.
6) Auf Sh4 gewinnt Weiss sehr leicht, z.

22. Sh4, 26. Te7, Td8
23. Lc7:, Sf3:f 27. Lf4, Kf8
24. gf, Te2: 28. Ld6, u. s. w.
25. Te2:, Sd7:

7) Um auf b7-b6 dem Weissen mit Ta7 nebst Te7 den
Besitz der e-Linie zu entwinden.

8) Auf 27. g7-g6 könnte Weiss mit 28. Le6 min-
destens einen Bauer gewinnen.

9) Es drohte Tc8.
10) Damit werden problemartige Wendungen eingeleitet,

zunächst drohte Lh5.
11) Nun folgt ein forcierter Schluss. Schwarz hatte

aber keine Verteidigung mehr. Hübsch sind folgende
Varianten :
36. Sd4: Oder: 36. f5!
37. f5, Se5 37. Lf5:, Sd4:
38. Lh5f, Ke7 38. Ld3, Kf6
39. Lf8j-, Kd7 39. g4 und der weisse An-
40. Le8 matt. griff muss durchdringen.

12) Ein ziemlich grober Fehler. Aber zu helfen war
nicht mehr. Wenn
37. Sf8, so
38. Lh5f, Kg8 oder: 38. Sli5:
39. Td8 39. Tf8:f, Ke7

40. Th8, Kd6
41. g4.

13) Schwarz muss den Springer e7 opfern, weil auf
Sgh5: Weiss mit Tf8 matt setzt. („Wiener Schachz.")

Partie,
Hastings 1895 gespielt. J. H. Blackburne: Schwarz.

Miffelgambif.
10. Lfl-c4, Lc8-f5
11. Lc4-b3, Se7Xd5
12. Sc3Xd5?") Sb4Xd5
13. De3-f3, Dd8-f6!3)
14. c2-c3, Sd5-b4
15. Lb3-c4, Df6-a6!<)
16. g2-g4, Da6xa2
17. Ld2-e3, Lg7xc3

Von Weiss aufgegeben.

1. e2-e4, e7-e5
2. d2-d4, e5Xd4
3. DdlXd4, Sb8 c6
4. Dd4-c3, g7-g6
5. Lcl-d2, Lf8-g7
6. Sbl-c3, Sg8-e7
7. 0-0-0, 0-0
8. f2-f4"), d7-d5
9. e4xd5, Sc6-b4

1) Sicherer ist 8. Lc4.
2) Weiss übersieht den 13. Zug von Schwarz. Besser

wäre 12. Dc5.
3) Schwarz setzt den Angriff in überraschender Weise

fort.
4) Dieses glänzende Damenopfer führt schnell zum

Siege. Die Partie wird von Blackburne mit der ihm auch
jezt noch eigentümlichen Eleganz und Schneidigkeit durch-
geführt.

Stellung
der Londoner Turnierpartie Lee-Tschigorin nach dem 34. Zuge

von Schwarz (Dc6).

Weiss am Zuge spielte: 35. Tg2Xg7 in der Meinung,
nach 35. Tg8xg7 und 36. TglXg7, Kh8Xg7 mit
37, De2-g2f den Turm zurück zu gewinnen und mit einem
Bauer mehr im Vorteil zu bleiben, übersah aber die Ant-
wort: 37 Se4-g3f!

Ein lehrreiches

Endspiel
lieferte die Londoner Turnierpartie Tschigorin-Pillsbury
Sie hatte nach dem 39. Zuge von Weiss folgende Stellung

Weiss: Kd3, Lb4, Bc5, e4, f2, g3.
Schwarz : Ke6, Lc7, Ba4, c6, f6, g4.
Es geschah :

39. Lc7-e5
40. Lb4-a3, Le5-al
41. La3-cl, f6-f5
42. Lcl-a3, Ke6-e5
43. e4Xfo, Ke5Xf5

44. Kd3-e3, Kf5-e5
45. f2-f4f, Ke5-d5
46. f4-f5, Lal-e5
47. Ke3-f2, Kd5-e4

und Weiss giebt auf.
Schwarz gewinnt jetzt einen Bauer und kann nach

wenig Zügen, z. B. nach Kf5-e4-d5 einen zweiten erobern,
da die weissen Figuren, wie leicht ersichtlich, an ihre
Plätze gebunden sind.

Mitteilungen.
— Im Birmingham News Turnier erhielt E. Westburg

in London den 1. Preis für folgenden Zweizüger:
Weiss: Kfl, Dh4, Tc8, Lb8, Sg5, Sh5.
Schwarz: Kd5, Tb5, Sa3, Sh3, Bb3, b6, f5, g7.

— In dem Korrespondenzturnier der Vereinigten Staa-
ten, das im Jahre 1896 begann und 70 Teilnehmer zählte,
war C. W. Phillips aus Chicago Sieger.

— Wie unsere Leser schon wissen werden, ist der
Nestor der deutschen Schachspieler, der kaiserliche Geheim-
rat und Gesandte a. D. Tassilo v. Heydebrand und der
Lasa, fast 81 Jahre alt, am 27. Juli auf seiner Besitzung
Storchnest in Posen gestorben. Eine grosse Reihe wert-
voller Schriften über das Schachspiel und dessen Ge-
schichte entstammen seiner Feder und in dem von ihm
mitbegründeten und zur eigentlichen Ausgestaltung ge-
brachten „Bilgner'schen Handbuch des Schachspiels", die-
sem Fundamentalwerk alles Schachwissens, hat er sich
selbst ein unvergängliches Denkmal gesetzt. Sein Name
war der populärste in der gesamten gebildeten Schach-
weit und hatte auch am k. Hofe in Berlin einen guten
Klang. Wilhelm I. pflegte seinen Gesandten mit den herz-
liehen Worten zu empfangen : „Wie geht's, Herr von
Heydebrand? und was macht von dar Lasa?"

Chronik des Fussball-Club Zürich.
Nächsten Sonntag den 1. Oktober, vor-

mittags 9 Uhr

auf dem Spielplatz zur „Hardau".
Der Uapfcrâ.

Freitag, den 29. September, abends 8*/* Uhr

im Clubzimmer des Hotels Bodan. Wichtige
Traktanden. Der Präsident.

SI zum

Würzen
Deiner Suppetl.

ASM

Lokalwechsel.
Um meinem Geschäfte die nötig gewordene Ausdehnung geben zu können, habe ich meine sämtlichen

Geschäftslokalitäten :

Verkaufsladen und Bureaux: Bahnhofstrasse 84
Mechanische Werkstätte: Konradstrasse 20
Fahrsaal und Enurosmaqazine: Konradstrasse 32

nach

Qö%steasse 16 und fallvenstrasse 19
(Stadelhoferanlagen, heim Sfadftheafer)

verlegt.
Die grossen Räumlichkeiten (ca. 900 m^), die ich in meinem neuen Domizile inne habe, erlaubten mir,

für «He Velo- und Automobil-Branclte
ein Etablissement ersten Ranges
wie solches in seiner Art in der Schweiz noch nirgends existiert, zu schaffen. Ich mache speziell darauf auf-
merksam, dass ein Fahrsaal mit den neuesten Hinrichtungen, eine grosse median.
Werkstätte für Fahrrad- und Motorvvagen-lteparataren jeder Marke, eine Hmailier-
nngs- und Vernicklnngsanstalt. ferner ein Garage für Velos und Automobiles mit
dem Verkaufsladcn zusammenhängend, auf einem Boden sich befinden. Es ermöglicht dies eine Be-
dienung, die jedermann befriedigen wird.

Indern ich mich meiner -werten Kundschaft, wie einem weitern Publikum angelegentlichst empfohlen
halte, lade ich zur Besichtigung meines Etablissementes höflichst ein. (8842

JOB. BADEltTSCHEK
Generalvertreter für die Schweiz

der

Wer's kauft, kauft's wieder!
Qual. 1 Stern, anerkannt bestes Nähmaschinenöl;

felodin „
2 Stern, unübertreffliches Brennöl;

i

3 Stern, das einzig richtige Veloschmisröl.

uni bester Bezug i
commercielle Rinißkarfeeiten
Couverts und Postpapiere in- und aus-

ländische Fabrikate.

Specialität:

Kaufmännische Druckarbeiten

ia Visit- ill
Druckerei „Merkur", Zürich

JEAN FREY, Dianastrasse 5 und 7

Bambus, das Fahrrad aller, welche das Beste haben wollen
K. k. priv. Bambusfahrräderfabrik Grundner & Lemisch, Ferlach (Kärnten).

ÜBT Triumph der heutigen Fahrradtechnik. 0 HW 5 Jahre Oarantie für Bambusrahmeii. -0*1
Generalvertretung für die Schweiz: Barnims-ï^ilirrn«l-Hitiiiifnl£tur A. Sourweiii.

jgy Zarich T, Eeke Brunngasse 18, Predigerplatz und W"einfelden (Thurgau). Fondé 1890.

Stahlräder nur bester Marken: 30^ Styria, Aekarsiilmer Pfeil, Sturm *0| etc. —

Lernunterricht, Reparaturen. Allerorts Vertreter gesucht. Wo nicht Vertreten, liefere direkt. 740

Vertreter in: St. Gallen: E. A. Mäder, Velohandlg.; Bisehofzell: Ferd. Knup, Velohandlg.; Affoltern a. A.: Ad. Kleiner, Velohandlg. ; Frauenfeld: J. U. Ammann, Velohandig.
Bm-gdorf : Chr. Guggisherg, Velohdlg. ; Aarhnrg : G. Zink & Binkert, Velohdlg. ; Luzern : M. Meier, Velohdlg., Löwenstr. ; Sulgen : A. Abt, Uhrmacher ; Wintertime : J. Denzler, Velohdlg. ;

Basel: F. Burgweger, Velohdlg., Klarastrasse 46; Reinacli: R. Ruppert-Hunziker, Velohdlg.; Oftringen-Zofingen : G. Zimmerli, Velohdl.; Oberriet (Rheintal): Z. Zach, zum Krenz;
Buchs (St. Gallen): J. Reich, Velohdl.; Chur: G. Zschaler, Velohdl.; Ilanz: J. Etter, Uhrmacher; Unterterzen (St. Gallen): Fried. Giizi, Velohdlg.; St. Johann (Toggen-

bnrg) : J. Klaus, Velohlg.; Amrisweil: Keller-Lötsclier, Velohdlg.; Rorschach: L. Eisenmann, Velohdlg.; Rheineck: Jak. Bänziger; Baden: Weibel & Brisacher, Velohdlg.

32, 1o8-58, 56-55
33, Ld2-56, 1a7-o7->)
34, 1k8-a8, a5-a4
35, L15-x4!-°), 818-e6
36, 12-14! 8e6-x7--)
37, 14-15, 8x8-e7--)
38, Lx4-55f.

^.nlxsxeksnX)

mnss dem

L. :

23, x2-x3, 1e8x«2
24, D13xs2, a7-a5-)
25, 53-54, 57-56
26, 54-55, 8x6-53
27, 55-56, 853-x6«)
28, 56XZ7, Xx8x^7
29, Xx1-x2, 1a8-a7
30, De2-e8, D17Xe8
31, 1s1Xo8, Xx7-17

1) Dnrok diese 8xislvsiss erkält 8ekvar?: kill ê:iemlie5
xsdrnoktes 8piel.

2) Vorker 52-53 viirde dis Lntvioklnnx des Damen-
länlers von 8okvar2: ^nrüokkaltsn.

3) Wer kam 11. Ls7-K ill Lstraokt, nm dnrok
llktansok etvas Lnlt 2n sokaden. 11. L18, 12. Le3,
8à5.

4) 2no5t siok der Länler ^nrnek, so lolxt 815 mit Vor-
teil. 8ekvai'2 kat keinen xroken Lekler xemaekt, nnd
dook kat IVslss ein nderlexenes 8pisl, eine Lolxs der nn-
xnnstixen Lröiknnnx.

5) Line kleine Lelnkelt; das Lsld d5

8prinxer genommen vsrden.
6) â.n1 854 xsvinnt Veiss sskr Isie5t,

22, 854, 26, 1s7, 1d8
23, Lo7:, 813:-j- 27, L14, Xls
24, xl, 1e2: 28. Ld6, n. s. v.
25, 1e2:, 8d7:

7) Dm ant 57-56 dem Vsissen mit1a7 nekst 1s7 den
Lesit^ der e-Linie sm entvinden.

8) àl 27. x7-x6 könnte Veiss mit 28. Deß min-
destsns einen Laner gsvinnen,

9) à drokte 1o3.
10) Damit verden prodlsmartixs îendnnxsn eingeleitet,

^nnävkst drokte D55.
11) Xnn lolxt ein forcierter 8oklnss, Zokvars: 5atts

a5er keine Verteidigung mekr. Dnksok sind folgende
Varianten:
36. 8d4i Oder: 36. 15!
37. 15, 8e5 37, D16:, 8d4:
38. L55I, Xs7 38, Dd3, X16
39. L18-j-, Xd7 39. g4 und der velsss à-
40. De8 matt. grill muss darokdringen.

12) Din ^iemlivk groker Lskler. ^.ksr ^n kellen var
niekt mekr. V7enn
37. 818, so
38. D55f, Xg8 oder: 38. 855:
39. 1d3! 39. 118:1, Xs7

40, 158, Xd6
41. g4.

13) 8ekvar-i mnss den 8pringsr e7 opfern, veil anl
8x55: 17eiss mit 118 matt sàt. („IViener 8c5aek?,^)

?eiriis,
Hastings 1895 gespielt. I. D. Llaokknrne: 8e5var^.

ÄiiislZsmdit.
10. D11-e4, De3-15
11, De4-53, 8s?Xd5
12, 8o3Xd5?2) 854Xd5
13, De3-13, Dd8-16!»)
14, o2-e3, 8d5-54!
15. L53-o4, D16-a6!<)
16. g2-g4, Da6xa2
17. Dd2-e3, Lg7xo3

Von IVeiss anlgegeken.

1. o2-s4, s7-e5
2. d2-d4, e5Xà4
3. Dd1Xd4, 858 v6
4. Dd4-e3, g7-g6
5. De1-d2, L18-g7
6. 851-V3, 8g8-s7
7. 0-0-0, 0-0
8. 12-14-), d7-d5
9. e4xdS, 8e6-54

1) 8iv5erer ist 3, Do4,
2) IVeiss nkerslekt den 13. ^ng von 8okvar^. Lesser

väre 12. Do5.
3) 8e5var2 seàt den àgrill in nksrrasokender V-siss

lort,
4) Dieses glänzende Damenopfer Inkrt sv5neI1 2nm

8isxs, Die Dartie vird von LIackdnrne mit der ikm anvk
)e^t nook oixsntnmlioken Disxanzi nnd 8okneidixksit dnrok-
xelnkrt,

LtsUuNZ
der Londoner Dnrnieri>artis Dee--1so5ixorin naok dem 34, 2nxs

von 8o5var?: (De6),

-Veiss am 2nxe spielte: 35, Vx2Xs7 !n der Zleinnnx,
naok 35, 4-x8xZ7 nnd 36. d?x1Xs7, X58Xê? àt
37, Ds2-x2-s- den ?urm ?:nrüok ^n xevinnon nnd mit einem
Laner mekr im Vorteil -m kleiksn, nkersak aker die ánt-
vort: 37 8e4-x3-j-!

Lin lekrrsivkes
Lnclspisl

lislerte die Londoner Lnrnierpartie dlseluxorin-Dillsknr^
8ie katte naok dem 39, 7!nxs von V-eiss lolxends 8tellnnx

IVsiss: Xd3, L54, Lo5, o4, 12, z3,
8okvar^ : Xs6, Lo7, La4, e6, 16, x4.
Ls xesekak:

39. Lo7-e5
40. L54-a3, Le5-a1
41. La3-o1, 16-15
42. Lo1-a3, Le6-e5
43. e4X1S, Xs5X15

44, Ld3-s3, X15-s5
45, 12-14-j-, Le5-d5
46, 14-15, La1-e5
47, Le3-12, Xd5-e4

nnd IVeiss xiekt anl.
8o5var2: xevinnt )stz:t einen Laner nnd kann naok

venix Mxen, 2, L, naok L15-e4-d5 einen 2:voitsn erokern,
da die ireissen Dixnren, vie leiekt ersiektliek, an ikrs
Llàs xsknndsn sind,

— Im Lirminxkam klovs Vnrnier erkielt L, IVestknrx
in Idvnàon den 1. ?reis folAenâen ^^kisüü^er:

Vsiss: XII, D54, 1e8, L58, 8x5, 855,
8okvar?: Xd5, 155, 8a3, 853, L53, 56, 15, x7.

— In dem Xorrespondenàrnier der Versinixten 8taa-
ten, das im .lakre 1896 5exann nnd 70 leilnekmer 2äklte,
var 0, V-, Dkillips ans Dkioaxo 8iexsr.

— V-is nnsers Leser sokon vissen vsrden, ist der
Rsstor der dentsoken 8o5aoksxieler, der kaissrlioks Dekeim-
rat nnd Sesandts a. D, lassilo v, De^ds5rand nnd der
IdAZA, iasì 81 dài'6 alt, am 27. àli aal seiner Lesitsnn^
8toroknsst in Dosen xestorken, Line xrosse Heike vert-
voller 8okri1ten nksr das 8o5aokspiel nnd dessen 0e-
sokiokte entstammen seiner Leder nnd in dem von ikm
mitkexrnndstsn nnd ?nr eixsntlioken àsxestaltnnx xe-
kraokten „Lilxner'soken Dandknok des 8e5aekspisls«, die-
sem Dnndamentalverk alles 8o5aolwissons, kat er siek
selkst ein nnverxänxliokss Denkmal xsset^t. 8sin Xame
var der populärste in der xesamten xsbildeten 8okaek-
^velt und Iiatte auà ani lî. idole in Berlin einen ^uten
Xlanx, 'Vilkslm I. pdexts seinen Desandtsn mit den 5er-:-
lioken IVorten ^n emplanxen: „Vis xekt's, Herr von
De^dekrand? nnd vas maokt von der Lasa?--

Llii-onili clk8 5u88baII-LIub ^üi-ioli.
^äästsri SoulltaZ äsn 1, Oktober, vor-

9 IHvr
-SS AS-

âf àsra Sxislplà xur .Narclku ".
(?Gàin,

?rsitg.A, àsii 29. Lsxtsindsr, adsnàs 8-/4 Illir
-S-

im Oluli^immor àss Nvìsls Loààm ^iàìÎAS

»I 2UM

Luppen,

I-QkalwsLlissl.
Ilm msillsm dis imìÎA Aôvvoràsiis 7^,usàsiilluiiA Asl»sii 2m kömisn, imiis iâ msiiig s'âmtlioimii

(reseii'âslol^kliiìiicin. :

Vei-IisälsllLn uncl Lui-kAux: Ladnlioksìrasse 84
!V>eeksnÌ8cîIie Wöi-Ii8tättk: Xonraäsirasse 20
5sli>-8AaI unc! Lnljl-o8msliA^ins: Xoliraâstraisse 32

riaod,

GH8kg88k V M> ftllkkà88k 19
s2tsäs11iOksi-2nwZSn, Izsim Ztacltiksatsi!')

Niö AP0S8SI1 N'àmliolliisitsll sckl. 900 m^), àis ià in moillöln llSQSQ Domizils iilllS imks, srlg,ui)tsii mir,

îi» «IÎS ^»t»tt»i!iîl lîi :i»« li<à

6ÌQ SrsliSIl lìS.HZ'SS
lvis L0Ì<z1i0s in «silier ài in àsr Làrvei^ iroeil ilirK'Lll«!« sxistisri, 2lt ZàaiîsQ. là maàs LpLîlisII dirrarri lllii-
msàsam àass v»i» > lìl>r^n-ìl i„it <lt i» »euvstviì viiìv Mrossv

Ltir I II««Z i?U«tarvv»Avi>-Itvpsi aàrvi» jeder Uarke «i»«
»„«I ì ì ierirer c în l lii Vvl«8 mit

dem VvrIta«LîsItì«IvI» ^rlsaurmsirii'àAsilà, arik Loàsn sià izskirdori, Ls ermôZIiàt dies eine Le-
dienuiiA, die jedermann ketriediASii vird.

Indem ieir micdr meiner vverteri Xrmdsoiig.lt, wie einem rveitsrn lìdiiirnm gnAsieZentlioiist smzzloirlen
irglte, lads ieir 2nr IZssioirtiAnnA meines litgiriissementes irödieirst ein. (8842

>«»il iiìi»i lîl>>< »l lî
QeQeralverlreter kür üie 8cüwei2:

âer

Vei-'î! lislifi, liMz «ieilei'!
giial. i 8tm, Wàllt dôà IWlmàknôl,'

^ôìnàîll " MdàMà Ks'klinölj

3 à, à àch riMK VkImlimiZpäl.

iillâ bà àH K

0WUIM'àIl6 NriioàAi'àsitks
Loi1V6tt8 Ulic! ?08îpAP!61'6 in- urill aus-

iànâiscte ladnkâte,

2pscis!itât:

XMàMIÛ80ll6 ÜIIUZllÄlliöitöll

in Visit- unä

vrllsàsrsi „Merkur", 2ür!ek

lL/ll« sskì^V, Viana8îi'388e 5 unâ 7

ksmkiZs, à Nmâ à, Vklà à kà dà Và!
X. lc. priv. LamdusfZ.Iu-ràc1erf3.dl-ilc (drunllner à I^emisck, k^erl3.eìi Warnten).

Wff" I iiiii»,,»!» «lei I :ì!«r,i»«tte< Sli,iIì. ^WU G DM- â luliit liii »itiiiNii^inIiiiit ii ^WW

(I-6Q6I'ÄlV6I''bl'6'dl1I1A Mr Ä16 ZeIl^76ÌL: : ZîLTISKKKHU^-I^LTlRR'R'LTÂ-FRîTIàRRtSUlîtlUR' ^«1 »K î II.
^Urdczli d, Làk Lruiin^asse 18, drsàÎAkrxlà unà W6Ìril6lcl6ii (IluirAM). "HW donäe 1890.

— SluIili îUI« i nur lester WUnâen: IM" K«>rin. Z^änrsnUner l'tt il. Mnrin "HM, < —

dsrnuntsrrieüi, Bsxzxrr^iursn. Ällsroris Vsrtrsisr ZssuQÜi. nieûî ^srtrsisn, lisksrs àskt. 740

Vertreter in: St. 0-àii : D. I. U-ider, VeioirgndiZ. ; lîiseiuàii : Veini. Xnu,>, VeioirnndlZ. ; ältern n. V.: Id. Xieiner, VeiàndiZ. ; l'inueiite'lti: d. N. Iniin-liln. VsioirgndiZ.
Liu-gdork: t iir. 0iili)li3>>ert' VeioildiZ. ; liirlrni 'l : 0. Xinii «k lìinkvrt, Veleddi-z. ; I.n/< rn: U. Ileier, Veiàdig,, làenstr. ; Siilxen: d.. Viit, Xirrmnolrer; IV inteitiilir: d. Deuàr, VeioirdiZ. ;

Laset: L. Liu'gire^er, VeiolrdiZ., Xinrgstrgsse 46; Leiiiiiâ: L. I!lli>pelt-Il>iiixil<er, VeloirdiZ.; 0tti!ngen-/<» lin neu : 0. /iininerii, Veloildl, ; 0>» erriet (Xirsintni) : /. Aneii, ^nm Xrsn^;
Lneiis (St. einiisn): d. lteici,, Veiàdi.; t'iinr: 0. Xseiinier, Vsloirdi. ; tinn/: d. Ltter, Xirrmgàer; Iiiterteixen (St. teilen): Lried. Xîi/i, VeioirdlZ.; St. dviiîiiiii (roZZen-

iznrZ) : d. Xiiius, VsioiriA.; dinri8iveii: Xelier-Initseiiei', VeioiidiZ.; Loi'sàîlâ: L. VÌ3eiini!ìlilì, VsioirdiZ. ; Itlieilleeiì: dlck. Lîiii^ÎKer; Lndeil: IVeiiiel «à Lrisiieiier, VsioirdiA.
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ist soeben erschienen unb überall gum $ret§ Dort

SO Kappen —
erpltlid). ©egen ©tnfenbimg bon 55 Cts. tu 23rtefmarfert buret)

beu Verlag

JEAN FREY, Druckerei Merkur

Zürich.
Wiederverkäufer erhalten entsprechenden Rabatt.

i
»
»
»
»
»

Den Sportvereinen
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Statuten,

Aufnahmsurknnden,

Mitgliedskarten,

Zirkularen,

Diplomen etc,
bei schönster, künstlerischer Aus-
führung.
Jean Frey, Druckerei Merkur,

Dianastrasse 5 und 7, ZÜRICH.

7476 wie

Sweaters, Strümpfe, Hemden,

Mützen, Gürtel, Gamaschen.

Gestrickte Rennhosen etc.
empfiehlt in grosser Auswahl

<S.

St. Gallen.
Spezialgeschäft für Sport-Ausrüstungen.

Football.
Geschichte und Erklärung des Spiels.

Von F. Isler, Frauenfeld.
Beim Verfasser zu beziehen (1 Expl. 20 Cts.,
10 Expl. Fr. 1. 70 Cts., 20 Expl. Fr. 3. —,

50 Expl. Fr. 6.—.) (8667

iBT" Grösste
Fahrradwerke der Welt.
Verkauft wurden 1895: 57,000 Crescents

1896: 70,000 „
7549 Zàl799g 1897: 83,000 „

1898: 100,000 „
• Das 'billigste Rad weil das beste. «

Generalagentur für die Schweiz :

W. Glitsch, Ingenieur, Zürich I,
Rennweg 1, L Etage.

SaajjUDii-iiäitejr
siegen neuerdings hei der Meisterschaft um den Genfersec,
168 Kilometer.

Professionsfahrer :

Erster H. Perrolaz, 5 Stet. 21, 50 auf Cosmos.
Zweiter Calame, 5 Std. 22, 20 auf Cosmos.

Amateurfahrer:
Erster Schira, 5 Sfd. 43, 05 auf Cosmos.

N=s3 ßosmos-Tahrräder sse-M
wurden ferner an der Bernisch-Kantonalen Industrie- und Ge-

werbe-Ausstellung in Thun mit der

Goldenen Medaille -qpg
ausgezeichnet. (8540

I$
$
S
$
$
»
S *2f<2/e/ä£r/7? aérs cS/e /.

* &
ïaRaRSRSRSRSRaRasssRaRaRSRaRassRaRafîs

Zur Anfertigung von

platten für jeden Bedarf
empfiehlt sich

Buchdruckerei, Zürich.

Der beste Radreifen ist der 6390

Continental-Pneumatic.
Unerreichte Elasticität und Dauerhaftigkeit. — Seriöse Garantie. — Leichte Montage.

Fabrikniederlage für die Schweiz bei: Willy Custer, Zürich

Radfahrer- * «

* * Diplome,

Schach-Diplome,

Tlobert-Diplome,

Schützen-Diplome,

Rad-Plakate
etc. etc.

fertigt in Künstlerischer Ausstattung

billigst

frey, Buchdrucker

zur Dianaburg

« Zürich. «

£
Anzeige und Empfehlung.
Unterzeichnete machen ihren Sports-

kollegen, sowie übrigem geehrten fahr-
lustigen Publikum von Stadt und Land,
die höfliche Anzeige, dass sie ein Velo-
magazin mit Vertretung der fein-
sten Harken eröffnet haben. OF9838

Velo-Pneumaticreparaturen jeder Art,
Fabrikation von Pneumatic mit Draht-
einlage, sowie Emailieren und Vernickeln
von Maschinen werden prompt und bil-
lig ausgeführt. Bestandteile auf Lager.

Es zeichnen hochachtungsvoll
Furrer und Gruber, Müllerstrasse 87
7892 hei der Sonne, Zürich III.

Zürich. Couverts mit Firmadruck

liefere ich meinen Kunden oder solchen, die
es werden wollen, 1000 Stück zn

Fr. 4.—
Jean Frey, Druckerei Merkur

Dianastrasse 5 und 7

99" Modell „SAURER"-Velos
sofort lieferbar.

Feinste, solideste Präzisions-MascMnen mit lerrascM leichtem Gang.

5 Verschiedene Modelle für jedes Körpergewicht passend.
Im Interesse jedes Reflektanten wende man sich

direkt an die fabrik In flrbon oder deren Uertreter.
Fachmännische Reparaturen aller Systeme unter billigster Berechnung.

Alle Ausrüstun^sartikel am "Lager!
IW" 99er Kataloge gratis und franko.

Die schönste, dauerhafteste Pneumatie-Maschine mit den letzten teehn
Neuerungen versehen für Fr. 250.— komplet ausgerüstet. — Weitest-
gehende Garantie. 7279

Neueste |pp"" Chaisen-Acetylen-Laternen
von Er. CiO.— und eleganteste ÜBET" Velo - Acetylen -
Laterne» von Er. 9.— an.

Velo ,J>ohwalk"
Saison 1899 eleganteste u. solideste

Maschine.
Konkurrenzlose Preise. Kataloge gratis.

In Gummi grosses Lager,
• owie in allen möglichen Zubehörteilen.

Emaillieren und vernickeln,
sowie jede Art Reparatur prompt,

fachgemässe Ausführung.

Schwalbe-Fahrradvüerke:

Gebr. Rüegg, Riedikon.
4859

Druck und Verlag von JEAN FREY, Druckerei Merkur, Dianastr. 5 und 7 Zürich.

ein Volksbuch für das Jahr
»

I»

ist svoiDeii orsoliiviioii und überall zum Preis von

Ftl
erhältlich. Gegen Einsendung von SS Ots. in Briefmarken durch

den Verlag

Itilii vi'uclcei'ki lVIerktil'

^ikllgk'Vkk'käufe»' srkaltkn kntspreekknljsn kabatt.

»
»
»
»

Vkii 8pochvWkilikn
omptioiiit sicii ?ur Anfertigung von

8iàteil,
ààMWàû,

MAieàà,

Aràlârkll,
vixìMkii eìe.

bei schönster, lîûustlsrisobei' ^.us-
NUlruiiA.

àan Druolcorei IVlorkui',
vianastrasss S nnà 7,

7476 ivie

8Ukàìkr8, 8ikìiWkk. LmàM,

Mm, Me!, kkillmà.
lZestkiekts K6nnll08en eto.

smptìsiiit in grosser ^usvaiil

3ì. EisIIsn.
Zperialgascliäft M Zpiirt-illisriiztiiiigen.

?<DO^dâ
(ZssoNieNts uuâ Hâlâruug âss Lxisls.

Von 1°. Islsr, Vrsusnkslâ.
Leim Verfasser ?n l,s?islien (1 IZxxl. 26 Lits.,
10 àxl. Vr. 1. 70 fîts., 20 Lxxl. ?r. 3. —,

S0 lüxxl. Vr. 6.—.) (86g7

Mff- «rüsst« -^W
tslirraàerlie iler Vielì.
Veràaukt vnràen 1896: 87,000 (irssesnts

1896: 70,000
7649 2à1799g 1897: 83,000

1893: 100,000
« Vas billigste Naà veil àas beste. »

6ono:àxoàr für ölo Lckvsu :

Vt. QUtseN, ingénieur, 2ürieli I,
Hsriuwsg 1, I. Litsg s.

^tSîêîSìStSîStSîê^tSàSîMâSêSîiSH

sieZsu ueueràiuAS bei àsr Neistersebalt uIII 6.011 OîvnìlkvrsvS
168 Xilomster.

?r0ke88ic»ii8kaûrer:

Ureter H. psrvOlsz, 5 2tcì. 21, 52 auk Oo^in«^
Zl^HOSÎter Qawms, 5 2tâ. 22, 22 auk ^«8NK«8.

^.ruateurkalirer:
IZr^tSr 2eüira, 5 Llcl. 42, 25 auk <^««iiiv8.

eo;ms§-?ai>rràtler
tvuràsu Isriisr au. äor Lsruiseb-^autoualsu luNustrie- uuâ Lie-

werbe-^usàlIuuA ru INiuu mit àsr

WW" Qvlàerieli Meâaille
ausASxsiàust. (8540

«
«
«
«
«
«

Vs/o/aL/'/L Sosmos, Q^aä^s/ss^-äs/.
« s»

von

figàtkn M jàn KkljUs
emxNeblt siob

Jean vuclnlruài. 8unc!).

Osv kssìs RsâvSifsri ist àsr 6390

Continental-pnsumstic.
Uaarreîeliie klaNieîtât uinl vauerlialtiglisît. — Sariösa Garantie. — leielits iàtage.

I^s.1)rNcrrisàSrIs.9S Mr âis SOliwsi^ dsi: VOilll^ Ouster, ^ürieli

ftaMahrer- ^ «

» » Diplome,

Schach-Diplome,

sloben-Dîpiome.

Schütten Diplome,

ftaclplakcne
etc. etc.

fertigt in künstlerischer Ausstattung

billigst

Jean ?kev, kuchtlruclier

üur vianavurg

« Zürich. «

jìllZkigk Ulll! ^lllpfküliing.
Làr^siàiikto mààev iirreii Lxorts-

koUsAeQ, sovis übrigem Zseiirìsii là-
lustigen Ludlikom von Ztnàt nnà 1>g.nà,

àis IiSâià à^eÎAs, àss sis ein Velo»
maxa^iu mit Vertretung «ter kein-
steii llîlrlieii erLàet linden. VV9838

Veio-?nenmkltiereAÄratnren ^jeàer àrt,
Vodrikotion von ?nsnm-ltio mit vràt-
sininge, sovie Lmnilisrsn nnà Verniàln
von àsekioen vsràen xromxt nnà dit-
iig nnsAstnIirt. Lestllnàtsiis ant Laxer.

Ls ^siânen doeìlaàtnnxsvoti
Vurrer und Lrutler. Uiillerstrasss 87
7892 t>si àsr Lonne, /iirieli III.

Mà Llluvkl'ts mit fimàlîk
liefere ioii meinen Xnnâsn oàer solàen, àis
es vsràen vollen, 1000 Ltnek ^n

4.—
Isan ?rs^, 0ruc><srei iVierkur

Oianastrasse 6 nnà 7

SS' «l»I°>I ,.8jiIIIiclI"-V«Ilis
SOkonl lisksudar-.

?KÌN8îk, 8llNk8ik ?k^i8ÌR8-Kg8LllilìM M MlWàM IkiMM liâT

Z Ver8cliieàelie V/Ivàelle kür ^eàe8 Xvrxergewielik xa88enâ.

Iiu lutsröLsv g oä«Z8 RsUàtautsu ivsuàg lliau sià
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